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——Weſphällſche Seſchichce.—
Schwäbiſche Creyß an den Retchs ⸗Condene

ſund Kayſerl. Majeſtaͤt .

ſel. ſelot.

ſchur
Braun⸗

ſchweigs

barbeh .

Religions 4

Beſchwer⸗
den im

Siegni⸗
ſchen.

Biyln

Cotpoxe
Evangeli -

mahls ge⸗

klagt .

Meynung

Eben dieſes und noch ein mehrers war Kayſerl .

Abſchrifft davon dem Reichs Convent zur Nach·

richt committiret / und ſehr doliret worden / daß

die Ricterſchafft wegen eines geringen Subſidii

Charitativi , von allen andern Præſtationibus ,

dem Creyß zur Laſt / frey ſeyn ſolte / da ſie doch

ſonſt in Perſon zu Feldzuziehen verbunden gewe⸗

1

170 Fu9. Majeſtce von dem Creyß geſchrieben / und eine

1 82

ſen.
Die Ritterſchafft hatte mit Chur Braun⸗

ſchweig / als commandirendem Generaliſmo , al⸗

lerhand Handlung wegen Befreyung von denen

ſonſt gewoͤhnlichen Reichs⸗ Præſtationibus gepflo⸗

gen / und meinte dannenhero auch durchaus frey

zu ſeyn. Allein Ihro Churfuͤrſtl . Durchl. erklaͤr⸗

ten die Sache dahin / daß die Ritterſchafft / in An⸗

ſehung des Sublidüi Charitatiyi , mit dem Unge⸗

mach derer Winter /Quartiere verſchonet bleiben

ſolte / welches doch uͤbrigen Staͤnden ungelegen
war / die da meyneten / ſie gaͤben weit mehr / als

— Denckwuͤrdiger
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der Ritterſchafft Subſidium ( ſo dermahlen

70Oο . zu ſeyn geſagt wurde ) austruͤge / zu der

Wohlfahrt des Relchs her / muͤſten doch Bequar⸗

tirung und andere Onera auch uͤber ſich gehen laſ .

ſen . So aͤrgerte ſich auch manches an dem Nah⸗
men der Ritterſchafftlichen Præſtation , da es ein

Subſidium Charitativum ; oder eine Huͤlffe heiſ⸗

ſen ſolte/ die ſie nur aus freyer Liebe leiſteten / und

worzu ſie durch die Strenge derer Geſetze nicht ver ·
bunden waͤren / da ſie doch vermoͤg habender Gů⸗

ter von Anfang her die Schuldigkeit ob ſich ge⸗

habt / ſo gar in Perſon und auf ihre Koſten
dem Reich beyzuziehen . Dem mochte nun aber

ſeyn / wie ihm wolte / ſo gleng anch Ihro Chur⸗

fuͤrſtl. Durchl . Meynung dahin / daß niemand /
alſo auch keine Reichs⸗Ritterſchafft / vonpropor⸗

tionirlicher Concurrena zur Linien⸗Arbeit / Ver⸗

ſchantzung des Schwartzwa ds u . ſ. w. ausgenom⸗

men / ſondern alle und jede / zu dieſer allen noͤthi⸗

gen und nuͤtzlichen Sache / auch durch Execution ,

angehalten werden ſolten .

Weſtphaͤliſche Geſchichte .

Adie Reltglons ⸗Beſchwerden der Prote⸗

ſtirenden im Signiſchen noch nicht geho⸗
Æ. ben waren / wurde das Corpus Evange -

licum den 11. Febr . erſuchet / daß es ſeinen

gefaſtenSchluß dieſen Dingen die abhelffiche Maß
zu geben/ um ſo viel mehr dißmahln ins Werck
ſtellen moͤchte/ well der Catholiſche Juͤrſt ſelbſt in

Regenſpurg zugegen waͤre / und ihm dißfalls ein

und andere dtenſame Vorſtellungen gethan werden

koͤnten. Die Sachen blieben demnach fernerweit
ſtecken / und fiel man hernach auf die Gebancken /
ob nicht gut waͤre / Koͤnigl. Majeſtaͤt in Preuſſen
im Nahmen des Evangeliſchen Corporis zu er⸗

ſuchen / daß Ste als Mit Ausſchreibender Fuͤrſt
im Weſtphaͤliſchen Crayſe mit denen uͤbrigen on⸗

Directoribus allda aus dieſer Sache comwunici -

ren / und alles nach Auswelſung des Weſ phaͤli⸗
ſchen Friedens / wiederherzuſtellen geruhete / dar⸗

uͤber man doch noch vorhero derer Principalen
co tractirt Gutachten einholen wolte . Bey einer andern Zu⸗

ſammenkunfft kam vor / man ſolte von dem an⸗

weſenden Fuͤrſten eine Erklaͤrung begehren / was

Er in Anſehung unternommenerReligtons⸗Neue⸗
rung zu thun willens / auſ daß man ſich hernach
deſto ſicherer eines Gewiſſen entſchlteſſen koͤnte .

Unterdeſſen muſten die Proteſtirende immer fort

Bedienter eine abermahlige Erinnerung bey dem

Corpore that / welcher Geſtalt ſeinem hohen Hrn.
Principaln abermahln ſehr klaͤglich vorgeſtellet
worden / was Maſſen die Catholiſche Geiſtlich⸗

und aber / keit in des Catholiſchen Fuͤrſten zu Naſſau Siegen
Hochfuͤrſtl. Durchl . Landen Zeit waͤhrender Kay⸗
ſerl. Comniſſion denen Evangellſchen ſolcher Ge⸗
ſtalt hart zuſetze / alß wohl niemahlnzuvor geſche⸗
hen / ſo daß bey ſolchen Umſtaͤnden anders nichts

zuhoffen / alsdaß gedachte Geiſtlichkeit ohne wuͤrck⸗

icher und nachdruͤcklicher Kemedur in ihren biß⸗

Thecatri Europæi XVIII. Theil .

leyden / welcher wegen des Evangeliſchen Fuͤrſten

herigen unbefugten Verfahren immerhin weiters

um ſich zu greiffen ſuchen werde . Gleichwie aber

Hochgedachte meine hohe Herren Principalen wol

wuͤnſchen moͤchten / wann zu Conſolation der

Bedraͤngten / und endlicher Abhelffung der In -

tuitu der gemeinſchafftlichen Stadt Siegen ver⸗

urſachter Gravaminum , denen ohnmaßgeblich ge⸗

thanenVorſchlaͤgen nach / ſolte relolvirt / und wie

etwa in denen Hochgraͤfl. Lippiſchen und Worm⸗

ſiſchen Religions - Angelegenheiten geſchehen / eini⸗
ge KRequiſition vorgenommen / oder aber doch

ſonſten / nach ſo oßft geſchehenen / und gantz ohne
Effect unternommenen guͤtlichen Vorſtellungen
ein und anderer zulaͤnglicher und endlicher Schluß

gefaſt werden wollen; Als habe Ew . Excell . auch

meine Hoch / und Vielgeehrte Herren hierum hie⸗
mit nochmahlen gehorſamſt und inſtaͤndigſt anſu⸗
chen und bitten ſollen / nicht zweiffelnd / dieſel⸗
be Amore Religionis , auch in Conſideration , daß
nun bey anderthalb Jahren michdiß falls allhier
aufhalte . ꝛc.

Es wuͤrde wohl gethan ſeyn / wann die Fuͤrſtl.
Naſſauiſche Haͤuſer Evangeliſchen Theils mit gu⸗

ter Art u. moͤglichſtemSlimpff diebolleſſion deſſen/
woraus die Eoangeliſche wider den Tenor des

Weſtphaͤliſchen Friedens jeithero mit Gewalt ge⸗

ſetet worden / wiederum ergrieffen/ zu deren Ma .

nutenirung aber waͤren allerſeits benachbarte
Eyvangeliſche Staͤnde / ſo wohl in als auſſerhalb des

Weſtphaͤltſchen Crayſes / von gedachtem Corpore
geziemend anzulangen / bedoͤrffenden falls ermeld⸗

ten FuͤrſtlichenHaͤuſern huͤlffliche Hand darunter

zu leiſten / und wuͤrden ſie ſich vor allen Dingen
gefallen laſſen / mehr gedachten Evangellſchen be⸗

nachbarten Staͤnden hieruͤber zu ommuniciren /
und mit ſelbigen zu uͤberlegen/ auf was Art die⸗

ſelbe am fuͤglichſten zu tractiren / und nach An⸗

weiſung und Dilpoſition des Inſtrumenti Pacis
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750 . Weltphal zu verfahren / auch wie Erangelic ! ſung / daß ſolche epplſche Controvers eine geiſt

kuͤnfftighinbeydetnjentgen / was ihnen darzu ge/ liche ſonſt vorgeiſtliche Jurisdiction derer Biſchoͤf.
huͤhret/ ungekraͤnckt und unbeeintraͤchtigt erhal⸗ ſegezogeneSache ſey / ſerner dargethan / daß ſie

ten werden koͤnten. nun bey denen Proteſtirenden noch in Anſehung

Lippe be⸗ dieſer ſulpendirten Paͤpſtlichen Jurisdiction fuͤr

kommt Die Lippiſche Sache / worauff ſich der Sleg⸗ die LandesHerren lediglich gehoͤre/ und alles zum

niſche Minilter in obigen bezogen / beſtund Dicæceſano gehoͤrige / in dleſe transferitet / und 1

riſchen ün folgendem . Zu Lemgos war ein Nonnen , kein Oberer zn finden ſey an den von ihnen diß ̃

MNonnen Kloſter / das die Evangeliſche Reltgion bey der falls zu appelliren / unddenen Proteſtirenden nicht
wetzen vir⸗ Keformation angenommen hatte / und von de⸗ zuzumuthen waͤre/ daß ſie in geiſtlichen und Kir⸗

gebener nen Lands⸗Herren Grafen von derdippe / bey allen chen⸗Sachen von ſich an hoͤchſte Reichs ⸗Gerichte
S0 0 einen Guͤtern und Einkuͤnfften gelaſſen worden appelliren laſſen ſolten / da Catholiſche dergleichen
Unterſu⸗ wat . Weil nun dermahlen wenigerPerſonen Gerichte in geiſtlichen Sachen auf keinerley Weiſe „

chungKloͤſich darinnen fanden/ als ſonſten / wolte der ſetzt⸗ erkenneten / oder etwas ſprechen lieſſen . Darmit 8
ſterlicher malige Graf / als Lands⸗ Herr/ dem Biſchofflicher aber die Partheyen in dergeſtalten Dingen nicht 90
Haußhal⸗Rechte zuſtunden / wiſſen / wohin man die Ein⸗ zu klagen Urſach haͤtten/ pflegten billig proteſti⸗ pus
tung . kuͤuffte verwendete / ſtellete alſo eine Unterſuchung rende Staͤnde guͤtlicheVergleich zu verſuchen / Sup⸗ gell

an / und befahl zugleich eine von ſeiner Gemahlin plication , Reſtitution , Reviſion zu erlauben / oder bra
dem Convent per modum primariarum Precum , auch die Acten an Unpartheyiſche zum Verſpre⸗
tecommendirte Perſon einzunehmen / dagegen chenzu ſchicken ꝛc. ꝛe. Wie dieſes alles von denen

dleſes ſich beſchtvert zů ſeyn erachtete / und an den Juriſtiſchen Facultæten zu Marpurg / Wuͤrtzburg /
Kayſerlichen Reichs⸗Hof „ Rath appellande Tuͤbingen ausdruͤcklich gebilltget worden So berief

Nonnen ſich wendete .
85 manſich auſ gleichmaͤßtgenzu Hall geſaͤleten Aus .

appelliren .
Es kam demnach ben dieſer Sachen die kißll⸗ ſpruch/zog auch eine in gleſchem Calu gegebene

an Reichs⸗che Frage vor : Ob in geiſtlichen Kirchen⸗Beneli⸗ Sentenz der Maynzziſchen Juriſten Facultæt an /

Hof⸗Rath cienSachen und dergleichen bey denenb ' roteſtiren ·
darinnen es hieß : Und da man auch den geſeßten

den von Lands herrlichen Gerichten und Ausſpruͤ⸗ jedoch unbeſtaͤndigen Fall zugeben wolte / daß be⸗

chen an die hoͤchſte Reichs Gerichte appelliret ſagte vermeyndl . Appellation an ſich ſelbſten be⸗

werden koͤnte ? Woruͤber verſchiedene Rechts⸗ ſtehen moͤchte/ ſo koͤnte jedoch ſelbige an Ihro
Gelehrten Gutachten einzeholet / und hernach oͤf. Kayſerl . Majeſt . oder Dero Cammer⸗Gericht kei

deralei⸗ fentlich bekannt gemacht wurden . Derberuͤhmte nes Wegs hingelangen / denn nachdem man

chen Ap· Preußtſche JCtus und geheimbde Rath / D. Stryck das Jus Diceceſanum und alle dißfalls competi⸗

Pellation ſagte / dieſes gieng nicht an / weil die Caula nicht rende Rechte und Gerechtigkeit intra fines territo -

an höhere dergeſtalt beſchaffen / daß ſie Kayſerlicher Juris - rii ſui obbeſagter maſſen erhalten / und bishin un⸗

UinP. diction unterworſſen . Denn wie vor der Kefor gekraͤncket exerciret hat / und dann nach Ausweiß

teſlirenden mation Lutheri , und noch heutiges Tages bey der Religions - Verbuͤndnuͤſſen und Transaction

wird denen Catholiſchen an den Kayſer oder hoͤchſteSe⸗ alle und jede proteſtirende Fuͤrſten und Staͤnden

ſchlechthin richte nicht appelliret / ſondern an den Pabſt ge⸗ des Reichs beyihren uhralten GerechtigkeltVorzuͤ⸗
vor unzu gangen worden und wuͤrde: So ſey nun nach ſu - gen/ Freyheiten / hoher Lands - Obrigkeit / ſowohl

19100 u(Pendirter Paͤbſtl. Jurisdiction in Anſehung in Geiſt als weltlichen Exercitio und dieſer aller

Hrchen⸗ derer Proteſtirenden ſelbige in ſolcherley Sachen Poſſeſſion bis daher gelaſſen und dergeſtalt beſtaͤ.

Sachen . denen Dominis Territorii oder Lands/herrlichen tiget / daß ſie auch durch nlemand de tacto da⸗

Obrlgkeiten dergeſtaltuͤberlaſſen / daß ſie binnen ! rin turbiret werden koͤnnen / wie die Anno

denen Graͤntzen jedes Territori bleibenundgeuͤ⸗1555 . auffgerichtete und hernach vielfaͤltig er⸗

bet werden ſolte / beſage dieſer im V. Articul des ! neuerte Pacificationes und Abſchiede pafſim
Weſſphaͤliſchen Friedens enthaltenen Worte : “ nach ſich fuͤhren; ſo ſehen wir nicht / wie Ihro

Jus Diæceſanum &tota JurisdictioEccleſiaſti . æ¶ Hochfuͤtſtl . Durchl . quoad Jurisdictionem Ec -

ca intra Terminos cujusqueTerritorii ſe conti cleſiaſticam einem hoͤhern Weltl . Ober⸗Haupt
neat , das iſt : Es ſolle auch das Jus Diceceſa - unterworſſen ſeynkoͤnnen / cum Cælaris &Came -

num und alle geiſtliche Jurisdiction mit aller ih⸗⸗ræ Imperialis Jurisdictio in cauſis ſpiritualibus
rer Art wider die Augſpurgiſche Conteſſions⸗· & contra perſonas Eccleſiaſticas qua tales non ſit
Verwanden / Chur⸗Fuͤrſten undStaͤnde/ auch! fundata , folglich von ſelbſten erhellet / daß die N.

mt eingeſchloſſene freye Relchs / Ritterſchafft und ! Dilpenſatione per ſuam lata an das Kayſerliche
Deroſelben Unterthanen / ſo wohl zwiſchen Ca . “ Relchs ⸗Hof⸗Rath oder Cammer⸗Gertcht als 2
tholiſchen und AugſpurgiſchenConteſſions. Ver⸗·Judices incompetentes hingerichtete Appellation b
wandten /als unter dleſen Staͤnden allein / biß ! ⸗ unguͤltig und von allen Kraͤfften ſeyhe . Und ob⸗ ade

u des Religions / Strelts voͤllgem Vergleich ! ⸗¶ wohl dergleichen Appellatio ad Archi. Epiſcopum ken
ſalpendiret ſtyn / und in denen Schrancken ei ⸗⸗vel ſummum Pontificem gehoͤrig/ vermoͤg oban , ſchr

nes jeden Lands Obrigkelt das Jus Dicceſanum geregter in Anno 1555 . geſchloſſener und nach 2
und geiſtliche Jurisdiction verbleiben . ꝛc. Da gehends auf verſchtedenen Reichs ⸗Taͤgen/ auch f
dem aͤlſo/ koͤnten ja geiſtliche Sachen nicht auſſet leßtlich durch den im Jahr 1648 . getroffenen Oß⸗ ſich

deim Tetritorio vor Kayſerl . oder höͤchſte Reichs / nabruͤckiſchen Ittedens / Schluß verab ſchied / und Na

Gerichte gezogen werden . Dieſes alles wurde beſtaͤtttgten Transactionen / das Jus Diœceſa - 13
dlürch andere weitet ausgefuͤhret/ undnachErwei⸗ num und alle Geiſtliche Jurisdiction mit aller ihrer
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ſſcchrieben .

Weſtphaͤliſche Beſchichte . Denckwüurdiger Geſchichte . 133

I7og , Art wider die Augſpurglſche Confell. Bertwandte

(derer Recht auch den Reformirten in allem zu⸗

ſtehet / vid . Oßnabruͤckiſchen Friedens ⸗Schluß
Attic . 7 . ) ſo wohl zwiſchen Catholiſchen und Pro⸗

teſtirenden als unter dieſen Staͤnden allein/ ſus -

pendiret / und in den Schrancken eines jeden

Land „Obrigkeit beſagtes Jus Diœceſanum und

Geiſtl . Jurisdiction gelaſſen worden. Worauf
dann ſich ergtebt / daß die broteſtirende Staͤnde

mithin Ihre Hochfuͤrftl. Herren N. N. ob ſulpen⸗
lam hanc Jurisdictionem in ſpiritualibus keinen

ſuperiorem biß daher agnoſciren ꝛc. ꝛc.
6

Die Sa ,
So hatte der Graf von der Lippevieler acultä,

che wird ten beyderſetts Religtonen Ausſpruch vor ſich / daß
an Cor - derer Conventualen ihre Appellation nichtig / auch

Pus Eyan- RKayſerl . Reichs Hof Rath dertzleſchen anzuneh⸗
gelicum men / und dißfals zu erkennen nicht befugt waͤre .

dracht. Man hatte auch ihm das Recht Conventualen ein⸗

zuſetzen / und die Haushaltung mit denen Cloſter⸗

Guͤtern zu unterſuchen / abSeiten derer Rechts⸗Ge⸗

lehrten zugeſprochen / da ja das Cloſter Lands⸗

Herrlicher Obrigkelt unterworffen / und dieſe
uͤber ſolcherley Evangeliſche Conventa , vermoͤge

Weſſphaͤllſchen Frtedens / alle das zu thun befugt /
was ſonſt dem Pabſt und Biſchoͤffen zugeſtanden/
und an Catholiſchen Orten noch zuſtuͤnde / dahin
ja wohl die Unterſuchung derer Cloͤſterlichen Guͤ⸗

ter / und die Verſehung dieſer oder jener Perſon
mit einer Convents⸗Stelle bekanntlich gehoͤrte.
Weil aber doch die demgoviſche Conventualen mit

dem Verfahren des Herrn Grafen nicht zu frieden

ſeyn / ſondern ſich immer weiter beym Reichs⸗

Hof - Rath beſchweren wolten / alſo jener beſor⸗

gete / es moͤchte alldar etwas erſchllechen werden /
ſo Ihme und denen ſamtlichen Sraribus Evangeli⸗
cis , quoad Jura Eccleſiaſtica , nachthtilis ſeyn
koͤnte; als wendete Er ſich an das Corpus Exan -

gelicum , ſiellete Ihm die Sache erzehlter Maſ⸗
ſen vor / mit dem angelegentlichſten Erſuchen / ſich

dieles Jura Eccleſiaſtica. Statuum Evangelicorum
concernirenden Wercks geſammter Hand anzu⸗

nehmen / und es propter commune Intereſſc „ zli

Verhuͤtung alles darob erwachſenden Præjudizes /
bey Rayſerl . Majeſtaͤt dahin richten zu helffen/
damit die Conventualen von Dero Reichs⸗

Hof ⸗Rath gaͤntzlich ab und zu ihrer Schaldig⸗
keit gegen Herrn Grafen / als Ihren Lands⸗Herrn

angewieſen wuͤrden / zumahln da Er gar nicht ge⸗

meinet / der Cloſter⸗Guͤter halber etwas Unehr⸗
liches vorzunehmen / ſondern ſelbige / wie ſie
ſeither der Keformation geweſen / zu Unterhal⸗

tung Cloſterl . Frauen ⸗Zimmers gewiedmet
bleiben zu laſſen ꝛc. ꝛc.

Von die⸗ Das Corpus ließ ſich gar bald mit Etzehlung
0 vor des ihm vorgebrachten Facti , willig finden / dem

01 Herrn Grafen mir einem Vorwort bey Kayſerl .

em ge⸗ Majeſtaͤt an Hand zugehen .
Die Weltliche Polttiſche Verwirrungen in

Catholif. des Catholiſchen Fuͤrſten von Siegen ſelnen Lan⸗
Siegen den waren auch noch nicht in Ordnung gebracht /

110 und beſchwerte Er / nebſt ſeinen Raͤthen/ ſich gar
Kähferl . hart über die von Kayſerl . Majeſtaͤt auf Coͤllni⸗
Admini - ſches Dohm⸗Capitul erkannte und vorigen Jahrs
ſtrations . Ierzehlte Adminiſtrations - Commiſſion unter dem

plorirung der Fuͤrſtl. Naſſau⸗SiegeniſchenRaͤthen der Sach ,

Anziehen / die Subdelegirte verzehrten zu viel / und 1708 .

zwar jeden Tag 150 . Rthlr . ohn was ſie in ihren Com⸗
Beutel ſchoͤben / die angeordnete Commiſſion miſſion .

waͤre wider das Fuͤrſten/ Recht / und wohl unge⸗

woͤhnlich/ daß ein Fuͤrſt / auf gewiſſes Angeben ſei⸗
ner Unterthanen / alſo fort und ungehoͤret ſeiner
eigenthuͤmlichen Allodial· Land und Seute entſetet /
und in ſeinem altherbrachtem Rechte / denen Unter⸗

thanen ungemeſſene und nach befind der Sachen
beliebig einzurichtende Steuren abzufordern / waͤre

turbirt worden ꝛc. Da man dergleichen bey dem

Reichs Convent bekandt machte / ließ dargegen
das Dhom ⸗Capitul ſolchen auch in abgebner In⸗Dieſich
formations Schrifft herichten daß Adminiſtra- dargegen
tions - und andere Comnuſſion Ihm von Kay⸗verant -
ſerlicher Majeſtaͤt ordentlich auffgetragen / und wortet .

dieſe in bekandtl . von Kayſerl . Majeſtaͤt dem Rei⸗

che zu Lehn gehenden Landen angeordnet / von de⸗

nen Subdelegirten Zeit ihrer fuͤnf wochentlichen
Anweſenheit nicht ſo viel / als Stetzenſchen Raͤthe
laͤcherlich auf einen Tag angeſetzet / verzehret / ja
ihnen biß dato kein Heller an Diæten gezahlet / nur
was Weniges von denen Unterthanen freywillig
fuͤr Reyfen und Expeditiones gereichtet / die Herr⸗
ſchafftliche Gefaͤlle aber unangeruͤhrter gelaſſen
und hinterleget worden / um zu erwarten / wie

Kayſerl . Majeſtaͤt Dero Austheilung an Fuͤrſtl .
zu erhaltende Perſonen verfüͤgte ꝛc. ꝛc. Auf welches Weitre
denn des Catholiſchen Fuͤrſten Raͤthe replicirten / Sieaen⸗

ihr Herr muͤſte ſchon in dem ſiebenden Monat das ſche Ein⸗
Bettel⸗Brod gleichſam eſſen / es ſey mider den wendung⸗

juͤngern Reichs⸗Abſcheid §. 105 . wider r . und

3. Articul Kayſerlicher Capitulation , die Unter⸗
thanen / ſondeclich in Puncto Collectandi , mit

ihren Klagen anzunehmen / ehe noch die Herr⸗
ſchafften deswegen gehoͤret worden ; mit des
Dohm⸗Capituls Commiſſion ſey der Fuͤrſt und

der Creyß nicht zu ſrieden geweſen / das Siegeni⸗
ſche Land waͤre kein dehn / ſondern alles Allodial ,
die Alimenta fuͤr Fuͤrſtl. Frau Gemahlen waͤren

nicht von dem Reichs ⸗Hof ⸗Rath / ſondern præ⸗
via Cauſæ cognitione , von dem Geiſtl . Richter

zu verordnen / wenn es ja etwas dergleichen be⸗

duͤrffte; denen Stieff⸗Herren Bruͤdern geſtuͤnde
der Fuͤrſt nichts dergleichen / weil ſie durch Fran⸗
toͤlſche Huͤlffe in denen Niederlanden mehr inne

haͤttenund beſaͤſſen / als ihnen zukaͤme ꝛc. ꝛc. Nach
dergleichen und andern / auch ſchon vorigen Jahrs
beygebrachten Reden und Gegen ⸗Reden / ſolte
nun bey Reich gerathſchlaget werden / um dem

Huͤlffe ſuchenden Fuͤrſten einen Beſcheid wieder⸗

fahren zulaſſen / wiewohl manche Puncte / z. E.

die Beſchwerde uͤber angegebene Exceſſe derer

Subdelegirten / fuͤr Kayſerl . Reichs „Hof ⸗Rath
zugehoͤren erachtet wurden / wohinſie ſich auch be⸗

ruffen / und ihre Berichte eingeſchicket hatten /
mit dem Erfolg / daß man daſelbſt mit ihrem
Verfahren und Verhalten allerdings zu frieden
war . Das Werck kam auch zu einer Uberle⸗

gung / bey welcher aber von Seiten Oeſterreich lsl
vorgeſtellet geworden : Es doͤrffte wohl nichts bil⸗Erinne⸗
ligers ſeyn / als daß die auf Anſuchung und Im⸗rung bey

auf das Coͤllntſ he Dohm⸗Capitul erkandte Com⸗

— ( 9) 3 miſſion
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1708 . miſfion biß zu gaͤntzlicher der Sachen Ausgang neralis Clauſula ſalvatoria in dem Fuͤrſtl. Conelu⸗

zur Gefaͤl⸗

verfolget / und denen authoritate Cæſarea ergan⸗

genen Veroͤrdnungen ſchudige Parition geleiſtet
wuͤrde / und ſolches von Reichswegen beſagten

Fuͤrftlichen Raͤthen loco reſolutionis bedeutet
werden koͤnte/ mit dem Anhang / daß wann ſie

vermeinten / von denen Kayſerl . Herren Subdele -

girtenuͤber die Gebuͤhr von ein ſo anderm gravirt

zu ſeyn / welches doch ſoſchlechter Dingen nicht zu

præſumiren/ ſie ſolches gehoͤriger Orthen vorzu /
bringen / und hieſige hochloͤbliche Reichs · Ver⸗
ſammlung / welche ad publica Imperii negotia

gewidmet mit dergleichenanhero nicht gehoͤrtgen

Dingenhinfuͤhro zu verſchonen haͤtten .

Ob gleich ſonſt dißfals gar verſchiedene noch

nicht inſtruiret geweſen ſeyn ſolten / war doch de⸗

rer uͤbrigen meiſten Meynung dahin gegangen /
es ſey die Sache pro Juſtitia Kayſerlicher Majeſtaͤt

ligkeit des dergeſtalt zu recommendiren / daß der Fuͤrſt gegen

Fürſtens , das Anbringen ſeiner Unterthanen vernommen /
und ihm mitlerweil Standsmaͤßtger Unterhalt ab⸗

Fürſtl .
Conclu -
ſum ztigt
ſich nicht

hatte ſich vergllechen / es waͤre das Geſchaͤſſte Kay⸗
ſerl. Majeſtaͤt pro Juſtitia zu recommendiren /
daß dem Fuͤrſten der Standsmaͤßige Unterhalt an⸗

gewieſen werden moͤchte/ doch aber wuͤrde Er auch
von ſelbſten zuvor gebuͤhrend darum anzuſuchen /
deroſelbigen in allem den ſchuldigſten unterthaͤnig⸗

ſten Reſpect zu bezelgen / und Dero Befehlen und

Ordnungen zu ſubmittiren wiſſen ꝛc. Mit dieſem
meinte ſich der Fuͤrſt nicht nach ſeinem Wunſch ge⸗

holffen zu ſeyn / deshalben Er auch auf die foͤrml.

Aus ⸗und Kundmachung dieſer Schluͤſſe nicht

trieb / ſondern verlangte man moͤchte der Sache ei⸗

nen Anſtand geben/ well doch viele nicht inſtruiret

geweſen/ darmit Ihm denn auch tzefugt wurde / und

alſo der Handel ſteeken blieb .
U

5 5 Wie weit es mit der IntroductioninsFuͤtſtl .
Introdu - Collegium mit Preuſſen / wegen Moͤrß gekom⸗
Aions - men / iſt aus vorigen Jahrs Geſchichten erinner ·
Sache / lich / da beybracht worden / daß ſie dasFuͤrſtliche

wilnicht Collegium , doch ſalvis eujusque Juribus , und

decht kort.
unter bedungner Ubernehmung derer Reichs⸗Præ⸗

ſtandorum zugeſtanden / ſo denn eigentlich in die /

ſem Jahre geſchehen . Die Staͤnde hatten vor

unnoͤthig gehalten / wegen derer Naſſaniſchen

Haͤuſer / eine ſonderbahre Clauſulani ſalvatoriam

dem Concluſo einzufuͤgen / dieweil ja deren etwa

habende Gerechtſame / durch allgemeine Vorbe⸗

haltung eines jeden ſeiner Befugnuͤß /gnugſam

gewaͤhret zu ſeyn erachtet wurden. Daß aber die⸗

ſe auf die ſonderbahre Anſpruͤche derer Naſſau⸗
iſchen Haͤuſer mit verſtanden und extendiret wer⸗

den wolten / gefiel eben Preuſſen nicht / ſondern es

vertneinte gemuͤſſiget zu ſeyn / Sr . Koͤnigl. Ma⸗

jeſtaͤt Nahmen zu declariren / daß dieſelbigen ſo

wenig einem Hauſe Naſſau als dem andern / auf
Dero Fuͤrſtenthum Moͤrß elniger Jurium geſtaͤn⸗

dig waͤren / ſondern allem Widrigem uͤberhaupt
entgegen ſpraͤche / ſich proteſtando alle Beſugniß

Vvorbehaltende ꝛc. Deſſen ohngeachtet/ blleb doch ge⸗

gefolget wuͤrde. Das Churfuͤrſtl . Collegium

ſo ſtehen . Preuſſen haͤtte die Sache gern welter

und zu einem allgemeinen Reichs · Gutachten ge⸗

bracht geſehen / und ließ esMagdeburgiſche Ge⸗

ſandtſchafft an Erinnerungen nicht fehlen / man

moͤchte das abgefaſſete Concluſum nochmahls
vortragen : Ob was darbey zu erinnern ? Damit

hernachmahls dem Churfuͤrſtl. Collegio Nach⸗
richt davon gegeben / und weiter ein gantzes ge⸗

machet werden koͤnte . Es hatte auch vom Fuͤrſtl.
Directotio Verſprechen erhalten / das aber dahin

ausgeleget wurde : Wenn die uͤbrigen Introdu⸗
ctions - Materien vorgenommen wuͤrden / ſolte die

Moͤrſiſche reproponiret werden ꝛc. Und hieß es

weiter / da man wohl wuͤſte/ daß Churfuͤrſtliches
Collegium nicht gefaſſet / waͤr alles Keproponi⸗
ren und Proponiren umſonft / indem es doch zu

keiner Re· und Cor⸗Relation fommen koͤnte/dar⸗
gegen Magdeburg gemeinet : Man ſolte doch

Fuͤrſtl. Seits die Sache ausmachen / ſo wuͤſte man

hernach / an wein es hafftete . Die Directoria be/
haupteten dargegen : Man koͤnte nicht ſo in ſie

dringen / noch thnen gleichſam vorſchreiben / wie

ſie ſich im Proponiren halten ſolten / auch wenn

ſie gleich Nachricht haͤtten / daß doch aus der vor —

getragenen Sache noch nichts endl . werden

koͤnte .

Es wurde zwar den 20 . Jun . dieſes Geſchaͤffte
in dem Fuͤrſtl. Collegio dahin richtig / daß der

Paſſus von Anweiſung des Sitzes / und die von an⸗

dern begehrte Verwahrung / ſolchergeſtalt eingerich⸗
tetwerden moͤchte/ wie bey Mindelheim geſchehen/
und hat man den voͤlltgen Inhalt des Concluſi im

vorigen Jahr zu ſehen gehabt / hier aber die Um⸗

ſtaͤnde noch anfuͤgen wollen / die einem von ſeiner
Abfaſſung bekandt geworden ſind . Wie richtig es

aber auch auf Fuͤrſtl. Seiten in ſo weit mit dem

Handel war / konte man doch der Zeitdißfals nicht

weiter fort kommen / weil es an dem Chur⸗Fuͤrſtl.
Collegio hafftete bald unter dem / bald unter ei⸗

nem andern Vorwand / davon zu ſeiner Zeit das

Mehrere .

Beh dem Nieder⸗Rheiniſch⸗Weſtphaͤl. Creyß
war Preuſſen auch der Sitz und Stimm wegen

Moͤrß/ durch Proteſtationes u. ſ. w. ſchwerge /

macht / doch Selbiges von Muͤnſter ausgeruffen
worden / und wuſte man zu ſagen / es ſey dieſes ge⸗

ſchehen/ ſich Preuſſen im Fuͤrſten⸗Rath wider die

Erb⸗Maͤnner gewogen zu machen / wie denn auch

ohnverborgen blieb / daß es das Suchen Mun⸗

ſters mit ſeinem Voto ſecundiret / von welcher Sa⸗

che uͤberhaupt bald ein mehrers folgen wird .

———
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Dieſe mit manchem Verdruß herum gezogene

Muͤnſteriſche Erb⸗Maͤnner Sache / konte noch zu

keiner ruhigen Endſchafft gedeyhen / obgleich die

langwierige Verdrteßlichteiten der Teutſchen

Reſchs / und Rechts⸗Verfaſſung / auch dero Handha⸗

bung und Beſchaffenheit eben keinen groſſen Ruhm
brachten . Kayſerl . Majeſt . thaten das Ihre dem

Werck die abhelffliche Maaß zu geben / befohlen
auch Dero Commifſion, dem Reichs⸗Convent,wie

unterm
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1705. unterm 12 Februar , dieſes Jahrs wuͤrcklich ge⸗

ſchung re· ſchahe / bekannt zu machen/ wieIhrogarlleb gewe⸗
commen ſſen ſeyn ſolte / wenn die Reviſores in ſolcher Erb⸗
actt . Männer Sach / deroſelben und des Reichs

Inſttuction gemàß / den Aus pruch gethan

haͤtten Nun aber ſolches nicht geſchehen / noch

aus dem an Ihro Kayſerl . Majeſt . von ihnen er⸗

ſtatteten Bericht die rechte Beſchafſenheit der

5 Sach genugſam abzunehmen geweſen / demnach

ſie der Nothdurfft zu ſeyn allergnaͤdigſt erachteten /
daß obgedachte Kevilores ungeſaͤumt und zwar um

ſo viel ehender ſih wiederum verſammleten / als die

in dem beſtaͤttigten Reichs⸗Concluſo vor geſagte

zwey Jahr in wentg Monathen zu Ende giengen /
und nach deren Veclauff die vorige Sentenz , ver⸗

moͤg des Relchs Concluli ihre Kraͤffte erreichen

wuͤrde / dannenhero gleichwie ſich in alle Wege
gebuͤhren wolte / eine ſo lang allſchon hangende
Recht⸗Sache zu Endzu bringen / alſo Ihr . Kay⸗

ſerl . Majeſt , allergnaͤdigſt gefaͤllig ſeyn würde/
wann die zu dleſer Keviſion Deputirte Chur - Fuͤr⸗
ſten / Fuͤrſten und Staͤnde / ihre dazu ſubdelegirte
Raͤthe in alſo forderſamſten Termino wieder nach

Wegtzlar abſchickten / um die Sach / Dero und

des Reichs Inſtruction zufolg / gaͤntzlich auszu⸗

machen / worinnen denn wir mit Sr . Kayſerl .
Majeſt . / Churfürſten und Staͤnden zuverſichtlich
einer Meynung ſeyn wuͤrden/ alſo auch dieſelbe / um
in caſum paritatis votorum dero Kayſerl . und

hoͤchſt richterlichen Amnt der Juſtis gemaͤß/ dieEnt⸗

ſcheidung geben zu koͤnnen/ allergnaͤdigſt geſinnet
waͤren / dero in Wetzlar ſich beftndenden Com -

miſſion ſamt oder ſonders zu befehlen/ dieſer Sach
mit beyzuwohnen. 3

Man ſahe hieraus wohl daß Kayſerl . Majeſt .
geneigt ſey / eine Adjunction zu verhaͤngen/ oder ſonſt

Aubn ihrkt deweſenen Reviſoren noch mehrere / ſonderlich auch

in Wetzlar ihre in Wenlar vor dißmahl habende Commillionſichfinven⸗
beyfuͤgen zu laſſen / welches aber denen Erb⸗Maͤn⸗

ben Vilita nern / wie einigen andern / bedencklich vorkam/ weil
ſtionsCom - man es wider die Reichs / Conſtituriones , auch eine

milion Reyiſio Ræviſionis zu ſeyn erachtete / und Erb⸗
RR

Maͤnner die zu adjungirende Kayſ . Commillarios

wenigſtenszum Theil / als Gliederadelicher Stiff⸗
ter fuͤr verdaͤchtig/ partheyiſch und ſolche Leute hiel⸗
ten/ die / ohn ihr Wiſſen / ſich getrieben finden moͤch

ten / mehr aus Gunſt als nach befund der Sachen

etwas zu ſprechen . Sich zu verwahren / machten

‚
Und

Afchlaͤgk

dleſemnach die Erb⸗Maͤnner thre wieder vorhaben⸗
de Adjunction obwaltende Bedencklichketten / mit

ztemlicher Beſcheidenheit / dochnachdruͤcklich gnug

Bedencken dergeſtalt bekandt : Was die in der Muͤnſteriſchen

dorgeſen Erb⸗MaͤnnerReviſions· Sache & in paritate Vo-
580 d torum aufs Tapis kommende Adjunction betrifft /

Maͤnner. daiſt bekandt/ daß ſolche denen Rechten und Cam⸗
ſmer⸗Gerichts

Ordnung zuwider lauffe / und wann

paritas Votorum , præſertim in cauſa Reviſionis

lemper & ubique durch einen Obmann oder

neuen Commiflarium dirimirt / oder ein ſolches
per legem pragmaticam eingefuͤhret werden wol⸗

te / es von Rechts wegen nicht geſchehen moͤchte/
indetne ſolches nur eine Reviſionem involvirte /
und alle bisherige Leges , Canones & Doctorum

Authoritates guf einmal uͤbern Hauffen geworffen

2 — —— —
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Es wuͤrde auch denen Erb⸗
Maͤnnern hoͤchſt gefaͤhrlich ſeyn / wann ſie bey ih⸗
rer durch verſchiedene Sententias hereits erhaltenen
Sache deren fernere Entſcheldung nunmehr auf
eine eintzele Stimme ankommen laſſen ſolten / da

doch paritate Votorum die Vota confirmantium

priorem ſente atiam ob præſumtionem pro inte -

gritate & ſapientia ſummi Tribunalis vielmehr in

Krafft Rechtens prævaliren müſſen . Man fin⸗
det auch bey der in dem am 14 . Febr . ad Dictatu -

ram publicam gekommenen Kayſerl . Commis -

ſions - Decret enthaltenen Adjunction der hoͤchſt·
anſehnlichen Kayſerl . Commiſſion zu Wetzlar um

ſo groͤſſeres Bedencken / wellen dabey ſolcheRe-
ſpecten ſich hervor thun / bey welchen / wann ſie
Ihrer Kayſerl . Majeſt . allerunterthaͤnigſt vorge⸗

ſtellet werden/ nicht zu zwelfeln iſt / dieſelbe darauff
allergerechteſt rellectiren / und allergnaͤdigſt geru⸗
hen werden / davon zu abſtrahiren / es waͤre denn /
daß die Beywohnung der Kayſerl . Commiſſion

und die Entſcheidung der Sachen in Caſum pari -
tatis Votorum dahin verſtanden wuͤrde/ daß ſol⸗

chen falls hochbeſagte Kayſerl . Commiſſion len -

tentiam priorem confirmantibus Votis beyfallen /
und alſo publicationem ſententiæ confirmatoriæ

Ober⸗Nichtli d anbefehlen ſolle / wie rechtlich und

der Vernunfft gemaͤß/ auch auf die Anfrag der

Hrn . ſubdelegirten Reviſorum Recht und Beſtens
quadriret , qui legem Pragmaticam deſiderant ,
und haͤtte auf dieſen Fall die hoͤchſt anſehnliche
Kayſerl . Commiſſion auch nicht noͤthig/ weder die

Acta aut Rationes decidendi nachzu leſen / weder

ſich beeydigen zu laſſen / dann ſonſten wuͤrde es wi⸗

der dieCammer⸗Gerichts⸗Ordnung und den juͤng⸗
ſtern Reichs ⸗Abſchled lauffen / wann ab injuratis
& quidem non viſis & mature ponderatis actis &
rationibus decidendi , und zwar NB. eintzig und

allein die Entſcheidung depemliren ſolte ; Es fin⸗
det ſich auch in beſagtem Reichs Abſchied nicht /
quod in Cauſis Reviſionum debeat præſidere ali -

quis Commiſſarius Cæſareus , cum omnes ſex

Deputati ſint ſimul Commiſſarii tam Cæſaris

quam Imperii : Wann dieſes ſonſten allezeit erfor⸗
dert werden ſolte / ſo waͤre die Quæſtion des Ben⸗

deri de reviſione , quid nempe in cauſa Reviſio -

nis , in parirate Votorum ſtatuendum ſit ? um -

ſonſt / zumahlen in ſuppoſito præſidentiæ Com -

miſſarii Cæſarei dieſes Caſus Metaphyſicus und

nicht dabilis ſeyn wuͤrde ; Sonſten will man in

Anztehung obberuͤhrter Reſpecten gegen die Ad -

junction der hoͤchſt anſehnlichen Kayſerl . Com -

miſſion zu Wetzlar zu Beobachtung alles gezlemen⸗
den Glimpffs / mit keinen Specialibus heraus ge⸗
hen/ obwohl deren viele von beſonderer Erheblich /
keit/ die gleich in die Augen leuchten wuͤrden / ange
fuͤhret werden koͤnten. So viel aber kan man zu
der Sachen Nothdurfft / unberuͤhretnicht laſſen /

daß gleich wie einer Setts einige vornehme Mem⸗
bra aus Ihrer Hoch⸗Fuͤrſtl. Snaden zu Kempten
Miniſterio , ſo ſich dermahlen zu Wetzlar gegen⸗

waͤrtig befinden / und denen dieſelbe auf begeben⸗
den / jedoch allerdings unverhofſenden Fall / die

Sachevermuthlich unter Haͤnden geben wuͤrden /
einer in Dicceſi & Capitulo Monaſterienſi

Reichs
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Reſchs / kůndiger maffen Præpotenten

Familie

theils nahe allürt , thells anderweitlg verbimden

ſeynd ; Alſo anderer Seits / neben glelchmaͤßiger
Verwandſchafft im Muͤnſterlſchen eine anſehnli⸗
che Ckarge bey dem Hoch⸗Stifft Hildesheim

wuͤrcklich verwaltet wird ; Welche um ſo mehr in

Conſideration kommt / und im Wege liegt / als

95
hochwuͤrdigeDohmCapitul daſelbſt anjeto /

ſede impedita ,die ſouveraine Regierung füͤhret /

undverſchtedene Subjecta in ſelbigem mit deme zu

Münſter in ſogenauer Verknuͤpffungſtehen ( ( maſ⸗

ſenſie in beyden / und zwar vice verla beneficiret

ſeyn / alich zum Theil ſelbſt von der Muͤnſteriſchen

Ritterſchafft herkommen ) daß / zumahlen nach

dem Muͤnſteriſcher Setts jederzeit tam in Actis ,

quam in Aulis Principum angeblich allegirten
Principio , ob verſire hierunter aller Erz ·und

Stiffter / wie auch aller Ritterlicher Orden und

Kloͤſter commune Intereſſe contra Erbmannos ;

ſchwerlich dorther / ſo wentg als von Perſonen / ſo
dem in lauter Adel. beſtehenden Stifft Rempten zu⸗

gethan / eine andere und proErbmannis favorab -

le Meynung vermuthet und erwartet werden mag .

Wie dann ohne Zweiffel in dieſen Ab ſichten / von

dem dermahln bey der Relchs - Viſitation zu Wetz⸗

lar aſſiſtirenden Muͤnſteriſchen Herrn Deputato ,

ſichern Bericht nach / ohnlaͤngſt dieſer Sachen

halber auff Muͤnſter releriret ſeyn ſolle : Aut nune

aut nunquàm , zu ſattſamen Zeugniß / wie hoch

ſelbiger auf dieſe Adjunction baue . Man traͤgt

dahero zu einem hochloͤbl. Reichs-Convent das gu⸗

te Vertrauen / dirſelbe werde gerechteſt erwegen /
und erkennen / daß ſothane Acjunction wie

obgemeldet / in Rechten gar nicht zulaͤßig/ ſon⸗

dern dieſes eine Sache von groſſer Conlequenꝛ ſeye/
wornachalle kuͤnfftige Keviſiones werden reguliret
werden muͤſſen ſaund dahero eine ſolche Ialtruction

fuͤr die Herren Commiſſarien Ih . Kayſ . Majeſtaͤt

allerunterthaͤnigſt an Hand geben/ damit die

Reichs ⸗Abſchiedenicht uͤbern Hauffen gewvorffen

werden / und die Authoritaͤt des hoͤchſten Gerichts

nicht darunter leiden moͤge .
Es gab bevorſtehendes dentlich genug an Tag/

twie die Erb⸗Maͤnner allerhand Argwohn in An⸗

S

ſehung der Adjunction Kayſerl . in Wetzlar ſich

findenden Commiſſion haͤtten/ die auch andern /
ſonderlich dem Corporĩ Evangelico , bedenckiich

fallen wolte / well alsdenn die gleiche Zahl unter⸗

ſchiedener Religtons · Verwandten nicht beobachtet

wuͤrde.

Inder den 10 . Martii vor ſich gegangenen

Evangellſchen Conteren⸗ hatte man alſo unter an⸗

dern / wegen gemeldter Etb⸗Muͤnſteriſchen Sache

geſprochen / was man ex parte Evangelicorum

dabey fuͤr eine Meynung zu fuͤhren habe / indeme

die dazu ſubdelegirten Herren Raͤthe vom Reichs⸗
Convent einen Legem pragmaticam verlangten /
wie es in paritate Votorum , ſo wohl in dieſer ais

andern Sachen zu halten / bey welcher Bewandt⸗

niß man die Adjunction der hoͤchſt
anſehnlichen

Kayſerl . Commiſſion zu Weßzlar gar zu bedenck /

lich achtete / weilen dadurch der Reichs⸗Abſchied
de An . 1654 . ſehr durchloͤchert wuͤrde / es auch

gegen die Religlens Paritäͤt leffe / und auf ol .

Berzoͤgerunghoͤchſtgedachtem Ihrer Fuͤrſtl. Gna⸗

Votis paribus , jedesmahl das Votum deciſiwvum,

ſo doch ſonſten keine Kayſerliche ommillion haͤt⸗
te / zugeſtanden wuͤrde / vielmehr haͤtte man da⸗

hin anzutragen / es ſey pro Norma & Regula ,
denen Rechten nach / zu ſtatuiren / daß bey vor⸗

handener Votorum Parit are, diejenige / ſopro Con-
firmatione prioris ſententiæ giengen / prævaliren
und geiten muͤſtenꝛc. Mu

Das gantze Geſchaͤffte ſchien alſo wlederum in halte 5

Weſfſphaͤllſche Geſchd
che WeiſeFhr . Rayſerl .Majeſt. bey ſich ereigenden 535

A

eine neue Verwirrung zu fallen / und durch die junction

mancherley Meynungen immer wetter hinaus ge⸗
ern geſe⸗

ſeßt u werden ; Doch wolte Muͤnſter hieran nicht
hin.

Schuld haben / ſondern ſchob dieſe unternomme⸗

ne Auseinandergehung und Anfragung derer Ke⸗

viſoren / desgleichen auch ſo lang aufgehaltener
Antwort Kayſerl . Majeſtaͤtund des Reichs heim/
wolte doch gerne dieſes dahin bewegen/ dievonKay⸗
ſerlicher Majeſt . vorgeſchlagene Adjunction ihrer
in Wetzlar zur Camer - Vilitation habendenCom -
miſſion mit zuůbelieben / und ließ dieſein nach den

16. Martii durch ſeine Geſandſchafft ad Proto⸗
collum Principum die Anzeige thun : Daß man

zwar billig haͤtte verhoffen ſollen / es wuͤrden die zur

Reviſion der gemeldten Erb ; Maͤnner Sach von

Reichs wegen verordnete hohe Delegation durch
thre Subdelegirte Raͤthe ein Mittel ausg funden

haben / um dieſe langwierige mit groſſen Koſten

gefuͤhrte Strittigkeit unter dem vorgeſchriebenen
Biennio voͤllig zu entſcheiden ; Nachbemmahlen
aber im nechſt zuruck gelegten Monath Sept . vor

noͤthtg angeſehen / ob der Sachen Verlauff an Ih⸗
ro Kayſerl . Majeſt . und hieſigen loͤblichen Reichs⸗
Convent zuvor zu berichten / und darauf der al⸗

lergnaͤdigſten Kayſerlichen auch des Reichs Ke⸗

ſolution zu erwarten / an welcher es nun ſaſt mehr

als ein halbes Jahr ohn diſſeltiges Verſchulden

hafflete / mittler weil aber offt erwehnte Herren

Subdelegirte auseinander gangen / und dann in

der Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung parte ztia Tit .

53 . Ob aufdie Keviſion &c . mit klaren und deut/⸗

jchen Worten verordnet worden / daß wann der
Mangel an der anruffenden Parthey mit nichten

geſtanden / Ihro die Saͤumung oder Nicht⸗Er⸗
ſcheinung der Commiſſarien und Raͤthen an die⸗

ſembBeneficio Reviſionis nichts benommen haben/
ſondern von neuem zu der Reviſion geordnet wer /
den ſollen / ꝛc. Alß finde man ſich gemuͤßiget/ hier⸗
mit ad Protocollum zu reſcrviren und feyer⸗

lichſt zu bedingen / daß die ſolcher geſtalt

ohne diſſeitiges Verſchulden ſich ergebende

den / dem hohen Dohm⸗Capitel und der Ritter⸗

ſchafft zu keinem Nachtheil gereichen/ noch die alſo

bereits verlauffene und ferners hinlauffende Zeit/
in das zu der Sachen Beſchluß vorgeſchrtebene
Biennium mit gerechnet werden koͤnte noch moͤchte/
muͤſte auch des hochloͤbl. ReichsConvents hoch

vernuͤnſſtigem Ermeſſen uͤberlaſſen / ob nach ob⸗

angezogener Anweiſung der Cammer⸗ Gerichts/
Ordnung von neuem zu dieſer Revilion geordnet /
oder aber nur zu folg des Kayſerl . Commiſſions -

Decrets , vom 12 . Febr . durch die Ihre Kayſerl .

Majeſt . allergnaͤdigſt gefaͤlligeBeywohnung Dere
Rayſerl .
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Kayſerl. ſich ĩn Wetlar befindenden hoͤchſt anſehn /
lichen Commiſſion der Sachen abgeholffen wer ·
den wolte / es involvirte das eine ſo wenig als das

andere / eintge Keviſionem Reviſionis , wie Erb -

Maͤnniſcher Seiten darfuͤr irrig gehalten werden

wolte / weilen die erſte Keviſion noch nicht zu

Ende / ſondern noch wuͤrcklich ſubjudice ſey/
folglich alles und jedes /was von Reichs wegen lve

9 per Adjunctionem ſive quocunque demum mo -

do heilſamlich verordnet werden wolte / nicht anders

16 als ein Adminiculum proReviſione felicirer terini -

15 nanda angeſehen werden koͤnte ꝛc.

Füäral. . Man erfuhr aber hierauff / daß unter denen

(Colegii Fuͤrſtlichen HHrn . Geſandten meiſt das Gutach⸗
Meynung ö 16 1

ten dahin gegangen / man wolte ſich vernehmen
laſſen / es ſolten diekevilores eheſt wiederum nach

Wetzlar gehen / und ihre dentenꝛ publiciren / well

man erfahren / Chur⸗Saͤchſiſches Votum erklaͤ⸗

re ſich mehr pro con· als reformanda ſeneentia

Camerali , und ſeye demnach im Grunde Pari -

das Votorum nicht vorhanden / wie denn auch der

W Bericht ſelbſt dahln lautete / daß der⸗

gleichen nur gewiſſer maſſen heraus kommen :

Solte ſich aber in der That eine Paritas Votorum

ereigen / moͤchte es bey der Cameral· Sentenz ſein
Verbleiben haben . Den 26 . Martii proponirte
doch Saltzburg im Fuͤrſtl. Collegio dieſe Sache /

mit dem Vortrag / daß aus der Dictatur vom ? .

giſch Sopt . dann dem unterm 14. Febr. jungſthin dictir-
Dirego ten Kayſerlichen Commiſſions - Decret u. ſ . w.

nialbropo - genugſam bekandt waͤre/ in was fuͤr einen Stand

fition , ſothanes Werck nunmehro verfallen / da die zu

Ausmachung ſolcher Streit Sache ſabdelegirte
Reviſores ohne Publicirung des Reviſions- Ur-
theil / wegen vorgegebenſheraus gekommener Parie -

tate Votorum , geſtalten ein Theil auf gewiſſe
Maag pro retormanda , der andere pro confir -

manda ſententia concludirt haͤtte/ zu Weßlar

aus einandergegangen waren : Wunn nun die

im Reichs⸗Gutachten de dato 3 0. April 1706 . auf
das mehriſt beſtimmte und vermoͤg Kayſerl . Com -

miſſions. Decrets vom 24 . Julii darauf allergnaͤ⸗
digſt ratificirte zwey Jahr innerhalb 4 . Monat zu

Ende glengen / demnechſt bey Eroͤrterung der Sa⸗

chen / das bey dem Kayſerl . Cammer⸗Gericht er⸗

gangene Urtheil ſine ulteriori prorogatione ter -

mini , zur Execution gebracht werden ſolte / wie

denn ſolches in obbemeldtem Kayſerl . Commiſſions-
Decreto wiederholet wuͤrde / nicht weniger Ihro
Majeſt . in ſelbigem unter andern dahin allergnaͤ⸗
digſt angetragen / daß gedachte Reviſores unge⸗

ſaumt ſich wieder zu verſammlen haͤtten/ als will
man ex parte Directorii gerne vernehmen / wohin

die erhaltene Inſtructiones hierinn falls abzielen
moͤchten / ꝛe. Wellen nun dermahln die Zeit ſchon
verfloſſen geweſen / als hat man der Sache biß
auf den 28 . dito einen Anſtand gegeben / und ſie
alsdann reproponiret / auch der Muͤnſte⸗
rlſche Geſandte eine weitlaͤufftige Vorſtellung ge⸗
than / und ſich anſaͤnglich uͤber das Fuͤrſtliche
Directorium beſchweret / daß ſolches mit dem Vor/

trag dieſer Sach allzuſehr geeilet / da thm wohl be⸗

wuſt / daß die einzuholende Inſtructiones uͤber die⸗

ſesWerck / in Anſehung dermahln darbey vorge⸗

EheatriEuropæi XVIII . Theil .
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kom̃enem Umſtaͤnden nach / noch nicht eingelauffen
ſeyn koͤnten/ ſo ſey auch in ſeiner gethanenbropoſi⸗
tion die in fine des Kayſerl . Commiffions - De -
ereti befindlichen Clauſul von Adjungirung der

Kayſerl . Commiſſion , ſo Pars eſſentialis & inte -

gralis totiusClementiſſimiDecteti , und wodurch

der Sachen voͤllig abgeholffen werden koͤnnen/ uͤber⸗
gangen worden / fuͤr welche dochKayſerl . Majeſt .
der allerunterthaͤnigſte Danck gebuͤhrte/ und hiermit
erſlattet wuͤrde. Man ſetzte weiter auſſer allen .

Zwelffel / daß laut Inhalt dautlichenhocherwehneen Sdlnſt 5
Kayſerl. Commiſſions- Decrets mit Ihrer Kay⸗ccnlurixet .
ſerl . Majeſt . Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤnde zu⸗

verſichtlich einerley Meynung hierbey ſeyn werden /
in reiffer Erwegung / daß die allergerechteſt relol⸗

virte Mitbeywohnung der Kayſerl . zu Wetzlar ſich
beſindenden hohen Com miſſion in der Cammer⸗

Gerichts⸗Ordnung part . 3 . Art . 53 . §. und ſol⸗
len neundtens ꝛc. vollkommentlich gegruͤndet/
ſonflen auch unlaugbar / quod in cauſa quæſtio -
nis agatur de ſummo Reſervato Imperatoris co -

gnoſcendi ſuper puncto nobilitatis à ſolio Maje -
ſtatis Cæſar . privative dependentis ,und daß auf
dem Fall nicht genugſam durch die Erb⸗ Maͤnner

erwieſenen Stifft Ritter⸗und Tournier· maͤßtgen
Adels / der Kayſerliche Fiſcal zu agiren haben wuͤr⸗

de . Man haͤtte zwar wohl wuͤnſchen moͤtzen/ all⸗
dieweilen in vorgedachter Repropoſition ein und

anders angezogen worden / von welchem mehr

hochgedachtes Kayſerl . Commiſſions Decret

nicht das mindeſte gedacht / ſondern bloß nur in

generalibus dem hoch/ loͤblichenReichs - Convent

vorgeſtellet hatte / daß aus dem erſtatteten allerun⸗

terthaͤntgſten der Reviſoren Bericht / die rechte

Beſchaffenheit der Sachen nicht genugſam abzu⸗

nehmen geweſen / und dahero man ſich unge⸗

ſaͤumt wieder zu verſanmlen / und in Beywoh⸗
nung der Kayſerl . zu Wetzlar ſich befindenden
Commiſſion die Sache gaͤntzlich auszumachen
haͤtte; daß ſolchem nach in offt erwehnter Repro⸗
poſition dieſelettere Decrets - Clauſul der allergnaͤ⸗
digſt relolvirten Mit ⸗Beywohnung der Kayſerl⸗
Wetzlariſchen Commiſſion , als pars eſſentialis

& integralis totius ClementiſſimiDecreti und wo⸗

durch der Sache voͤllig abgeholffen werden kan/
nicht uͤbergangenoder vergeſſen waͤre/ wie geſche⸗
hen/ und hingegen bloß iſt angefuͤhret worden / daß
das zu Ausmachung der Sachen beſtimmte Bien .

nium in 4 . Monaten zu End gehe/ demnaͤchſt

bey Uneroͤrterung der Sachen die Cammer⸗Ge⸗
richtsUrtheil ſine ulteriori prorogatione termi -

ni zur Execution gebracht werden ſolle / wie dann

ſamtl . ſich wieder zu verſamlen haͤtten / ohne hierbey

mit zu melden / wie und welcher Geſtalt auf die

Wiederverſammlung allergnaͤdigſt aufgetragen
werde / nemlich unter der Mit ⸗Beywohnnuna der

in Wenlar ſich befindenden Kayſerl Commiſſion ,
man muͤſte alſo alle Nothdurfſt hiemit per Ex⸗

preſſum reſetviren / dieweilen ein ſo hauptſaͤchli⸗
cherbars eſſentialis & integralisDecreti Commis -

ſionis Cæſareæ bey der Repropoſition nicht ſeye
mit vorgeſtellet worden ; dieſen hochloͤbl . Conlel⸗

ſum aber wolle man immittelſt allen beſten Fleißes /
und geziemend erſucht haben/ deſſen ungehindert

(S90 an— ͤR—•——ᷣ—



— Beſchreibung
gemeldten Actis reſultirende Exceptiones ʒobgleich
felbige à partibus nicht eben gantz deutlich angefuͤh⸗
ret waͤren / zu reflectiren ſchuldig ſeye / dennoch
aber in dieſer Sache zu befahren ( im Fall an diſ⸗

ſeitiger in Actis vorgeſtellter Intention etwas

ermangeln ſolte / wie doch nach reifflicher Er⸗

wegung der Sachen Umſtaͤnden ſich nicht finden 4

wird ) daß die ſubdelegirten Herren Reviſores 1

ſolche ex Actis erfindliche Elnreden vorbey gehen/

Weſtphaͤliſche Geſch . 5
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1708 . dennoch darauf beliebige Reflexion zu machen /

auch dabey in beſondere Conſideration inttkuzte.
hen / daß die Beywohnnng der Kayſerl. hoͤchſt.

anſehnlichen Wetzlarlſchen Commiſſion keines
Wegs elne neue Ræviſionem Reviſionis involvi -

re , wle in diſſettigem den 16 . hujus ad Protocol -

lum abgelegtem Voto bereits bezeuget worden / denn

ob gleich auch gar eine neue Adjunction obſervata

Paritate Religionis Statuum inter ſe von Reichs·

wegen relolvirt werden ſolte / ſo koͤnte es doch kelne

ReviſioReviſionisgeneiet werden / well die erſte Ke

vilion nicht ehender geſagt werden moͤgte geendet zu

ſeyn / als wenn ſie per Publicationem Sententiæ

ihrem Reviſions - · Aintein Genuͤgen gethan haben

wuͤrde / zu Abfaſſung der Urthel aber ſo wohl im

erſten Anfang als in der Mitte / und am Ende al⸗

lezeit neue Relerenten zu beſſerer Concertirung des

Final Ausſpruchs concurriren koͤnten/ dahero man
aber /

denn auch des hochloͤblichen Reichs⸗Covents , ſioneReviſionis, mehrere und groſſe Weitlaͤufftlg⸗

und bevorab hleſigen hochloͤblichen Conſeſſus hoher keit alich Auffenthalt der Sachen veranlaſſen doͤrf

3 hilltg anheim ſtellen / und gantz angele , tez Als wolte man demhochloͤblichen Creyß⸗

gentlichſt darum gebeten haben wolle / fuͤr dien Convent , u . bevorab dieſenhoͤchloͤblichen Conſes .

ſam und noͤthig zu erkennen / daßelne neue Adjun - ſum geziemend erſuchet haben / daß bey dieſer Ke⸗

ction ( welche etwa z . oder 4. Wochen zeitlicher Viſione extraordinaria , ſo der Einſchraͤnckung 0

als die andere Herren Subdelegirte in Wetzlar er . des gewoͤhnlichen Reviſorüi nicht unterworffen /
ſcheinen koͤnte / um ſich zu legitimiren / die Acta wehrender Inactivitæt desCammer ⸗Gerichts noch

zu durchleſen ) ſo deſto mehrers zu reſolviren eine Eventual- Vorſtellung / und zugleich die Bey /

ſeye / als eines Theils zu der vor zwey Jahren ber bringung obangezogener Documentorum noviter

liebten Reichs⸗Delegation nur 2 . aus dem Fuͤrſt⸗ repertorum von Reichswegen verſtattet / dieſelbe

lichen Collegio benennet worden / da doch dem dem Gegentheil / um in gewiſſen præligurirenden

Reichs Scylo gemaͤßweniaſt haͤtten4 . ſeyn ſollen/ Tetmino ſeine etwa habende Gegen⸗Nothdurfft

und alſo ztwey derſelben biß anhero in ſcrinio pe - mit einer Schrtfft einzubringen / communiciret /
Croris relervirt geblieben / und andern Theils un und darauf denen Herren Commillarien / und ſub⸗

ter denen 6. bißhertgen delegirten Keviſoren neben delegirten alles reifflich zu unterſuchen / und dar⸗

Ihrer Churfuͤrſtl .Gnaden zu TrierKayſerl . Cam ⸗ uber zugleich zu decidiren auffgegeben / und alſo

mer ⸗Richters Herren Subdelegirteg / die zwey auf einmahl dieſer langwuͤrigt Procels endlich und

Herrn Subdelegirte von denen Reichs⸗Staͤdten / finaliter tam in Petitorie quam Poſſeſlorio abge-

allwo das atriciat noch florirt , dem aͤuſſerlichen than werden moͤgte/ ſonderlich da ohne dem in

und nicht anmercken zu koͤnnen prætendiren döͤrfſ⸗
ten / wann ſie nicht deutlich von Relchswegen da⸗ 10

zu angewieſen werden / und dann dadurch 1

Juſtitia Cauſæ lang leiden wuͤrde / auch welln un⸗

terſchiedliche zu dieſer Sache importirende noya

Documenta befunden worden / und deſſenwegen

ſowohl als auch propter competens Privilegium
Minorum das Beneficium Reſtitutionis Plas haͤt⸗
te/ dieſes aber/ ſinita hac extraordinaria Commis -

ſweg
ſeri

Par

Vot

qua
dus
Me

ram

Vernehmen nach/ zu der ex gente patricia Mona⸗

ſterienſi herſtammender Ecb⸗Maͤnner Favor vo⸗

tirt / und Paritatem Votorum gemacht / hingegen

der andern Herrn Subdelegirten Vota auf die in⸗

nerl . und wahre Eſſens, des zů einem Stifft · Ritter
und Turnier⸗ maͤſſigen Adel gehoͤrigen Beweiß⸗

thums / beſonders Kellexion genommen / und da⸗

durch pro Jnſtitia wenigſt die Paritæt mainteniret

haͤtten/ dieſe aber durch eine Adjunction , ſervata

Paritate Religionis , aus dem Reichs Fuͤrſtlichen
Collegio , reviſione prima ſtante & nondum fini -

puncto Nobilitatis das Poſſeſſorium d Petitorio

nicht fuͤglich ohne groͤſte Confuſion des gantzen

Teutſchen Adels koͤnte leparirt werden / anbey

weil hierzu eine ſolche Friſt erfordert werde / daß

unmoͤglich in Termino ſtatuto peremptoriali alles

eingerichtet / und abgethan werden koͤnte / daß der

Terminus gemeſſentlich prorogirt / und pro ulti⸗

mato conſtituirt werden moͤgte. Indem nun

aus obigen klar erhellet / daß von Ihrer Hochfuͤrſt/
lichen Gnaden / ſeinem gnaͤdigſten Herrn Dero

hohen Dohm „ Capitul / und der gantzen Muͤn⸗

ſteriſchen Ritterſchafft nichts anders / als ein

unpartheyliche Juſtiz und voͤllige Abhelffung der

Sachen intendirt und geſucht werde / wormit auch

ta , vernünfftig gehoben werden koͤnte . Es moͤge
bey dieſer Sache die von eintgen Rechtsgelehrten
ſtatuirte Regul keinen Platz greiffen / noch hteher

in reviſorio prior ſententia zu conformiren waͤre/
weilen ohne dem ſolche Authoritates privatæ Juris
Conſultorum kein Geſetz machen koͤnnen ; Es ſeye

bekandt / daß ſolche Paritaͤt nicht allein inNumeto

ſondern auch in Pondere & Menſura beſtehen muͤſ

ſe / aus obigen aber abꝛunehmen / was fuͤr erheb⸗
iche Bedencken wieder die zu Erb⸗Maͤrmlicher

Favor dem Verlaut nach inclinirende Vota vor⸗

kommen koͤnten / nachdemmahlen auch denen

Rechten gemaͤß/ daß ein Richter auf das in Actis

befindliche Factum , und die aus dem

applicirt werden / quod , ſtante paritate votorum ,

Facto und fertiget werden wolte / kotewohl man ſich in der

dem Gegentheil auf einmahl gehoffen ſeyn wuͤrde;

Als lebten dieſelbe der geſicherten und zuverſichtll⸗

chen Hoffnung / daß dleſen in Rechten gegruͤnde⸗
ten Motiven und Petitis von Reichswegen deleri

ret / und das an Kayſerl. Majeſt. abgebende aller /
unterthaͤnigſte Reichs / Gutachten dahin eingerich·

tet werden wuͤrde ꝛc. ꝛc.

Der Antrag ftel manchem gar bedencklich / weil

Kayſerl . Majeſtaͤtdte endliche Erkaͤntnuͤß in dleſer

Sachen / als ein Reſervatum zugeeignet / und

mithin die Adjunction threr Commiſſion gerecht⸗

Folg
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J768 . Folge des Vortrags anders gelencket / und eine

Adjunction von beyderſelts Religionen in gletcher
Anzahl begehret/ auch dle Erlaubnuͤß nen gefun⸗
dene Beweißthuͤmer einbringen zu duͤrſſen ( ſo ge⸗

woͤhnlicher Maſſen / nicht zur Keviſion , ſondern
gzur Reſtitution gehoͤrig ) geſuchet / anbey 95
Trierlſchen und die Reichs Staͤdtiſche ubdele⸗
girte Reviſores nicht undeutlichder Partheyliskett
beſchuldtgte / ja mit der Redens ⸗Art : Dle Ba⸗-

begde ziras Votorum mäſſe micht nur in dunee

ſwegena ! ⸗

ſgasens hen ꝛc. ꝛ6. den Schein gegeben hatte “ ſamt
ſondern auch in bondere & Menſura beſte

Vororum wolke man behaupten / daß dle Reichs⸗Staͤdtl⸗
qua Pon· ſche Vota nicht ſo guͤltig und deciſixy , als anderer

hoͤhern Staͤnde ihre waͤren / weswegen auchher⸗
nach / wie unten zu vernehmen ſeyn wird / das

Reichs ⸗Stuͤdtiſche Collegium eine ahnende Pro⸗

teſtation eingegeben / Saltzburg aber dermahlen
erinnert / es wuͤſte ſich kelnes Verſehensſchuldig /

da es dieſe ſo lang hangende Sacht wiederum

zur Berathſchlagung gebracht / man ſorgte

ohne dem wiederum / es moͤchte denen Erb⸗
Männern die Gedult ausreißen / daß ſie an
Paͤbſtl. Stuhl giengen / und ſich daſeldſt Huͤlf .
ſe ſuchten / zu groſſem Unluſt derer Staͤnde.

Zum wenligſten wolten mehrgedachte Erb⸗Maͤnner
durchaus nicht geſchehen laſſen / daß dem Hoch⸗

Stifft Münſter die Einbringung angeblich gefun⸗
dener neuen Beweißthuͤmer zugeſtanden Kevi⸗
lion mit der Keſtirution , oder / nach Juriſten
Mund ⸗Art / ein auſſerordentliches Huͤlſſs⸗Mittel
mit einem aliſſerordentlichen cumuliret / zuſam̃en·
gefůget und gehaͤuffet wuͤrde. Stee lieſſen alſo eine

Schedulam prò Memoria herum gehen / desIn⸗
halts : Auf die von Seiten des hochwuͤrdtgen

ram .

Dohm ⸗Capituls zu Muͤnſter gegen die Erb⸗Maͤn⸗

ner fuchende Keftitution in integrum , dienete mit

wenigem zur Antwort / daß ſolche gantz und gar

keinen Plas habe / indem dieſelbe innerhalb vier

Jahren / nach ausgeſprochener Urthell / haͤtte
begehret werden muͤſſen . 5

Blum . Proceſſ . Camer . Tit . 58 . No. 5. beſon⸗

ders weilen Gegenthelil von der Urtheil Wiſſen⸗

ſchafft gehabt . Sailius Obſ . 48 . No . 5. Nun
waͤren aber à die latæ in Camera Imperiali Sen -

tentiæ in die 32 . Jahr verfloſſen / und ohne

daß an die Reſtitution in integrum eines gedacht
waͤre/ pro rmo / pro 2do koͤnte Reſtitutio in inte -

grum contra Sententiam in Camera totam nicht

anderſter / als beym Cammer ⸗Gertcht / geztemend
geſuchet werden . Vid . die Cammer⸗Gerichts⸗

Ordnung Part . 3. Tit . 52. Bender . de Reyiſ .

Soncl .I . No . 52. ſub finem &c. &c.

delcht auf
Muͤnſter ließſich dadurch in ſeinem Geſuch

einer Ad . nicht abſchrecken / uͤbergab unterm dato des j . May
junction ſein Memorial , in welchem nicht nur die Achun⸗
neuer Re . ction zweyer neuen Reviſoren aus dem Fuͤrſtlichen
viſoren u. Collegio, ſondern auch die nochmahlige Unterſu⸗

Baninlſchung alter und neuer Bewelß,Gründe / uͤber dle⸗

tionem isſſes inſonderheit / als etwas ſonſt nicht Vorkomme⸗
integtum nes / begehret wurde / man moͤchte elnen jeden

deben . Erb⸗Mann inſonderheit zu dem Beweißthum ſet⸗
nes Adels vor ſeine Perſon anhalten / und ſie diß⸗

Münſler

fals nicht mehrgeſamtlichhandeln laſſen / denn
Thecatti

Europæi . XVIII . Theil.
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wenn gleich allenfals ein ßoder ander Beweiß
oder Schein ⸗Beweiß Ritterbuͤrtigen Adels bey⸗
bringen moͤchte/ muͤſte ja dahero nicht geſchloſſen
werden / daß alle ihm gleich waͤren ꝛc. Und den

noch hatte man ſie bißher uͤberhaupt oder in

corpore wieder ſie gehandelt / einen ſo ſchlimm
oder ſo gut als den andern ausgebende . Es

begehrte auch Muͤnſter fernerweit / es moͤgte
auf den Fall der Nicht⸗Zulaſſung Productionis

angeblich neu erfundener Urkunden / das beyge⸗
brachte Memorial Actis Imperii ad perpetuam
rei memoriam einverleibet werden / damit von

ber Poſteritaͤt Ihro Hochfuͤrſtl . Gnaden zu Muͤn⸗
ſter / auch Dero Hochfuͤrſtl . Dohm· Capitul und
geſamter Ritterſchafft nichtsimputiretwerdenkoͤn⸗
te / wenn wegen Verwerffung der Production

ſolcher Documentorum andere Ertz /und Stiff⸗
ter / Ritterliche Orden und Ritterſchaſſten in
Confuſion geſeßt werden ſolten / 2 . Die Erb⸗

77⁰ .

Erb⸗
Maͤnner
reben dar⸗
gegen ihre
Röth⸗

Maͤnner blieben hierauſ nichts ſchuldig / wuſtendurfft.
gar hoch anzuztehen / daß ſich Muͤnſter nicht trau⸗

ete obzuſiegen / wenn ihm gleich mit Adjunction
neuer und mehrerer Keviſorum gefuget wurde / des⸗

wegen naͤhme es nun alle ſeine Zuflucht zuElnbrin⸗
gung neuer Schrifften / und zu Producirung angeb⸗
lich gefundener neuen Documenten u. Beweißthů⸗
mer / einen Abſprung von der Reviſion zu einer Re⸗

ſtitution in Integrum nehmende . Dieſes lettere
haͤtte bey dem Collegio Camerali und zwar binnen

4 . Jahren nach geſprochener Senten⸗ (welcheZeit
aber nunmehr wohl 6. mahl verſtrichen ) geſuchet
werden muͤſſen/ und koͤnne man keine weitere Pro⸗

rogation wider den Reichs / Schluß verſtatten /

da An . 1706 . ex ſuperabundanti , 2 . Jahr zu

zu endlicher Abmachung der Sachen noch gege⸗
ben worden / und moͤge man hier nicht ſagen: Wie
das Reich dieſes geſchloſſen / ſo koͤnne es auch dar⸗

bey weiter ab / und zuthun ; Denn das gehe in Be⸗
trachtung vergangener Dinge / und alsdann nicht
an / wenn ein Theil ſchon aus einmahl Geſchloſſe⸗
nem ein Jus quæſitum erlanget / dergleichen ihm
ohne Beleidigung natuͤrlichen Rechtens nicht ge⸗

nommen werden koͤnne. u. ſ. w. So gieng es wi
der einander unter denen Partheyen / da miller⸗

welle die Sache eine Zeitlang bey dem Reichs⸗Con⸗
vent ruhete ; Muͤnſterließ einegedruckte Schrifft
kund machen / darinnen der Urſprung Stadt⸗

Muͤnſteriſcher Erb⸗Maͤnner / und mithin dieſes
weiter erwieſen ſeyn ſolte / wie gedachte Erb⸗Maͤn⸗
ner vom buͤrgerlichen Stand zum Vatriciat geſtie⸗
gen / und erſt unter Biſchof Franzen von Wal⸗
deck den Ritter⸗buͤrtigen Adel zu prætendiren an⸗

gefangen . Man berleff ſich auf des Kerſenborcks
Hiſtoriam Anabaptiſtarum ; der ein gleiches ge⸗

ſchrieben / wendete ein / der vom Pabſt ehemahls
zu einer Muͤnſteriſchen Dohm ⸗Præbendke ge⸗

foͤrderte Erb⸗Mann Schencking / habe den Pabft
mit vermeinter Beweiſung ſeines Adels hinter⸗
ſchlichen / da ohnedem dergleichen nicht zu Rom /
ſondern fuͤr denen Reichs „ Gerichten vorgenom⸗
men und ausgefuͤhret werden muͤſte/ wie bekan⸗

ten Teutſchen Rechtens . Ob gleich vorgegeben
wurde / daß Erb⸗Maͤnner Glieder des Teutſchen
Ordens geweſen / ſo folge doch nicht/ daß ſie auck

( S ) 2 Ritter



1758 . Ritter getbeſen ſeyn muͤſten / diewell auch Prie⸗
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ſter drinnen / die nicht Adelich ſeyn doͤrfften. Bi⸗

ſchof Franz haͤtte aus Unwiſſenhelt die ErbM aͤn⸗

ner als Adeliche im Schreib enuñ ſonſt tractirt / und

koͤnne dem Stifft nichts damit vergeben haben/ ꝛc.

Die Maͤnner blieben darbey / daß ſie Sententiam

Cameralem vor ſich haͤtten/ die nicht reformiret

oder geaͤndert worden / und muͤſte ſelbige / wenn

der Terminus Biennii voruͤber / confirmiret wer⸗

den / Muͤnſter moͤge ſichs zurechnen / daß es der

Zeit nicht waht genommen / da es durch ſeinen Ge⸗

fandten oben ſich beſchweret / manehle ſo ſehr mit

der Sache / und alſo gewieſen/ es wolle ſie ver⸗

zoͤgert haben ꝛc.

ſetztezwey ,
Unter dieſem Wort⸗und Schriſſt ! Wechſeln

jah ige llef der zu Abmachung der Sachen auſſerordentlt⸗
Reviſions . che angeſetzte zwey jaͤhrige Termin zu Ende / nach

Ter min weſſen Verſtreichung die Erb⸗Maͤnner durch den

von der TinnenbeyKayſer und Reich ſich melde⸗
5 ten/ der allerunterthaͤnigſten Hoffnung / Ihro Kay⸗

Ende . 15 2

ſerl.Majeſt . Churfuͤrſten/ Fuͤrſten und Staͤnde
ehemahliger Verſiche ·

Der ange⸗

des Reichs wuͤrden es bey

runs bleiben laſſen : Daß nach verfloſſenem Ein⸗

din oder allenfalls zwey aͤhrigen Termin dieergan⸗

1050gb⸗' « gene Cameral - Urtheildem Reichs. Abſchled
de

105 Con - An . 165 4. zu Jolge / zur Execution gebracht

firmatio - ſolle werden / ꝛc. und war um den Schluß noch
nem Sen . angefüget / wie in dem Vertrauen geſtanden wuͤr⸗

rentiæ
Ca -

de / man werdein dleſer Juſtiz· Sache keine Per⸗
meralis .

ſon anſehen / dieweil G Ott der Allmaͤchtige ſagte :

Ihr ſoit nicht unrecht handeln im Gerichte / und

folt ncht fuͤrztehen den Geringen / noch den Groſ⸗

ſen ehren / ſondern du ſolt deinen Nechſten recht

richten / ev . XIX , 15 . denn der HErx euer GOtt
iſt einGOtt aller Goͤtter / und HeErraller Herren/

ein groffer GOtt / maͤchtig und ſchrecklich / der

keine Perſon achtet / und kein Geſchencke nimmt /
Deut . X, 17 . Das Werck hatte auch vorgenom⸗

men / und ein endlicher Schluß bey dem Reichs⸗
Convent gemacht werden ſollen / und war es das

Fuͤrſtl. Collegium ſeines Orts zu thun den I. Aug⸗
willens getweſen / wenn es die Zeit zugelaſſen. Doch
hatte damaln die Muͤnſteriſche Geſandſchafft gar

eln weitlaͤlifftiges Votum abgeleget/ dahin gehende :

Met ſagtezuforderiſtdem hochloͤbl. Directorio

Was geztemenden hohen Danck fuͤr die jetztbeſchehene

peſaeh Repropoſition , und erſuchte demnechſt dle vor⸗

weitlauf , treffliche Herrn Geſandteangelegentlichſt / bey dle

tig vor⸗ ſer wichtigen dem gantzen Teutſchen Adel in Con-
geſtellt . lequentiam mit angehende Sache in relffe Conſi⸗

deration zu ziehen/ und ſich darüber votando ge⸗

neigt / mit mehrerm vernehmen laſſen / daß (10 an

deme zu Ausmachung des Proceſſes vorgeſchriebe⸗
nenen Biennio zehen gantzer Monat ohne diſſeitige

und der Herren Subdelegirten Verſchulden ver ·
floſſen / alſo derſelben um weilen ſie weder in der

Herren Subdelegirten / weder in der Partheyen
arbitrio & poteſtate in ordine ad agendum ge -

ſtanden / ein tempus præfinitum nicht imputirt

twerden köͤnnen . ( 2. ) Daß die von denen Hrn .

Reviſoren angegebene paritas Votorum nicht ſi⸗

cherer als durch die von Ihrer Kayſerl . Majeſt . in

Dero Commiſſions Decret vom 14 . Februar .

5 Beſchreibung

lallergnaͤdigſtangedentete/
und

indiſſelttgemMemo⸗

riali vom 5. May ferner gebettene Adjunction

ſich wuͤrde heben laſſen . ( 3. ) Der natuͤrlichen

Billigteit gemaͤß / und au der ſonſt ſchwehrlich zu

hoffen ſtehenden der Sachen Endſchafft befoͤrder⸗

lich zu ſeyn / daß Inſtrumenta noviter reperta

cum annexa deductione moͤchten legaliter pro -
ducirt werden. ( 4. ) Das Petitorium à Poſſeſ -

ſorio ohne groſſe Confuſion des teutſchen Abels
nicht koͤnne ſeparirt werden / mithin endlich (5. )

daß in dieſer Actione perſonali keine andere / als

eines jeden Geſchlechts ſelbſt eigene / von ihren Ne⸗

ben ⸗Geſchlechtern nicht entlehnte Proben attendirt
werden moͤchten/ und dahero hierauf / wie guch auf,

die Abwiegung der Votorum anzuwelſen ſeyn,

wuͤrde. Zwar wolten die Herren Erb,Maͤnner

wider das erſtere in ihrem vor 8. Tagen unter der

Hand mitgetheilten Scripto debitiren / als wann

das Hoch⸗Stifft Muͤnſterſelbſt ) . gantzer Monat

in Mora geweſen waͤre / indem es dle benoͤthtgten
Reichs⸗Koſten herzuſchicken verabſaͤumet haͤlle/
man koͤnte aber folch irriges Angeben nicht anders
als eine gefliſſene VerkleinerungIhro Hoch⸗Fuͤrſtl .
Gnaden Dero hohen Dohm⸗Capituls und Ritter⸗

ſchafft anſehen / maſſen im Gegentheilwahr / und

zu Wetzlar Stadtkuͤndig waͤre / daß eingig

und allein die ſpaͤtere Ankunfft daſelbſten der

Chur⸗Saͤchſiſchen Subdelegirten Herren Ke -

viloren ( als welche wegen damahliger Reichs⸗be⸗

kanter Unruhe in Dero Landen nicht eben ſo ge⸗

ſchwind von heim reiſen koͤnnen) die etwas lang ·
ſatne Eroͤffnung der Revilion ( welche deſſen ohn

erachtet / wann nur Vororum paritas nicht waͤre

dazwolſchen kommen / zeitlich genng & intra Tet-
minwim huͤtte zu End gehen koͤnnen ) veranlaſſet haͤt
te / da immittelſt die Muͤnſteriſche Gevollmaͤchtigte /
ſchon viele Wochen vorher ſich in Wetzlar mit be⸗

hufigen Geld⸗Mitteln eingefunden / und beſtaͤndig
daſeſbſt geblieben / auch allen und jeden Herren
Subdelegirten bey ihrer Ankunfft die ReichsKo ,

ſten behoͤrend abgefuͤhrt/ und fuͤr deren fernern
Subſiſtenz benoͤthigte Sorgt getragen : Es haͤtte

nur der Stadt Augſpurg Subdelegirter / und ſonſt

kein ander wegen Vorſchteſſung der Reiß⸗Koſten

einen Anwurff gethan / wie ihme aber darauf in

continenti geantwortet worden / ſich nur gefallen

zu laſſen / nacher Weilar zu kommen / alswoſelbſten

alle Reiß⸗Koſten baar ſolten er ſetzet werden / waͤre

erebenfalls ohne weitern Geſuch eines Vorſchuſſes

willig erſchtenen / der Gegentheil bemuͤhete ſich un⸗

noͤthig in ſo verſchiedenen Schrifften / und ſo gar

in einem noch am 19 . Juli uͤbergebenen per Dicta⸗

turam communicirten Memoriali denen fuͤrtreff⸗
lichen Geſandſchafften die Reichs Satz und Ord⸗

nungen vortzuſtellen/ maſſen ſie ohne deſſenEꝛinnern

und Sorgen ſelbſt ſchon bekandt waͤren / und jeder⸗

zeit adQualitates Cauſarum applicirt wuͤrden/ man

verlirte dermahlen in caſu ſummo momentoſo,
welcher den gantzen Adel vorerwehnter maſſen in

Conſequentiam mit betreſſe / bey dieſem waͤre
die Frage / nachdemmahlen unter denen ex digni -

tate ſubdelegantium pro parte ungleichen Herren

Subdelegirten Reviloren , elne paritas Votorum

non numerando perſonas votantium pro una

parte, numero , ut fama fert , majores , ſed vota ipſa

J

Weſtphallſche
Geſchich .

— —
1700 ,



——— EÄƷ

— —

1708. 4

WeſtphaͤllſcheGeſchichte .

0 hervor gethan / und hieruͤber ſiedubdelegirte bey
Ihrer Kayſerl . Majeſt . und dem Loͤbl. Reichs⸗
Convent die Anfrage / wie ſie ſich zu verhalten
haͤtten? ob in hoc caſu non præviſo von Reichs⸗

wegen wolte geglaubet werden : ( t . ) Daß eine

adæquate Paritæt per omnia vorhanden / und in

caſum quod ſic , was dann ( 2 ) ſolchemnach

wolle reſolvirt / und Ihnen Herren Subdelegirten
geantwortet werden ? das erſtere Membrum dteſer
Fragehaͤtte man der hohen Herren Chur/ und Fuͤr.
ſtenhocherleuchteten Deciſion lediglich uͤberlaſſen/
als welche ſchon von ſelbſt ermeſſen und tuiſſen wuͤr⸗

den / ob ſie ihre Subdelegirte mit denen Reichs⸗
Staͤdtlſchen Subdelegirten in evenientem Ca -

ſum Varitatis Votorum wolten per omnia æqui
pariren laſſen ? bey dem andern Membro aber koͤn⸗

te man unangemerckt nicht laſſen / daß die von

wohlged. Herren Subdlelegitten vorgeſchriebene
Paritas Votorum gar fuͤglich und ohne mindeſte
Verletzung ſowohl der ReichsConſtitutionum
und desWeſſphaͤl . Frteden⸗Schluſſes / als beyder
Seits Partheyen vermeyntlichen Rechtens durch
eine neue Adjunction koͤnte gehoben werden / dann
die Keviſion waͤre noch nicht zu Ende / noch ge⸗
ſchloſſen / weniger eine Reviſions - Urtheil vergli⸗
chen und publicirt worden / conſequenter res ad

huc integra ; re autem integra , blieben dem

Reich als Geſetzmachern freye und ungebundene
Haͤnde/ ob und wie vlel Reviſores von Anfang / in
der Mitte oder am Ende pro lententia finali ſecu⸗

rius concipienda & publicanda ſie derReviſion zu
ordnen wolte ? wie in andern dergleichen Faͤllen
zum oͤfftern/ ſo wohl beym Hochloͤbl. Cammer⸗
Gertcht / als bey andern hohen Dicaſterüis vel ad
inſtantiam partium ; vel ex motu proprio Domi⸗
norum Judicum notoriè geſchehen / & in toto

corpore Conſtitutionum Imperii nulla lex pro -
hibitiva in contrarium zu finden waͤre ; Auch
loͤnte eben darum / weilen die Kevilion noch nicht
geſchloſſen / noch einige Urtheil verglichen oder

publicirt waͤre/ die Adjunction keine Reviſio Re -

ſeyn/ oder genennet werden / wie ein ſol⸗
ches vermeintlich zu erweiſen gegneriſcher Seiten
umſonſt operolſe gearbeitet wuͤrdez Auf welche Ma⸗
nier aber eine ſolche Adjunction geſchehen moͤgte?
Darauf waͤre ſowohl in hoch ernannten Kayſerl .

Commiſſions . Decret, als auch hieroben / und

verſchtedenen andern diſſelttgen Schrifften gedeu⸗ket worden . Annebens waͤre bey der am 28 .
Martii uͤber dieſe Materie gehaltenen erſten Deli -

beration , Vamens Ihrer Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl .
zu HeſſenCaſſel / von deren vortrefflichen Geſand⸗
ſchafft ein dritter Vorſchlag ad Protocolſum ge⸗
ſchehen / daß nemlich zu kuͤnfftigerVermeydung
Paritatis Votorum eine Adjunction ſolcher Ge⸗
ſtalt reſolvirt werden koͤnte / daß zu dannoch Bey⸗
behaltung der Religions, Paritaͤt / aus jedem Col -

legio einer / als nemlich / aus dem Chur⸗Fuͤrſtl.
eln Cathollſcher / aus dem Fuͤrſtl. ein Augſpurgiſ .
Confeſſ . Verwandter vel viceverſa / und ſodann
aus dem Reichs⸗Staͤdtiſchen einvelCatholicusvel

Auguſt . Confeſſ. addictus per ſortem decidendus ,
delegirt werden koͤnte . Wann dann aus ſolchen
Vorſchlaͤgen einer vom Loͤbl. Reichs⸗Convent
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wolte applacidirt werden / muͤſte man es diſſeits 1. 08.
geſchehen laſſen / und wuͤrde der beſorgenden aber/
mahligen Paritaͤt Votorum ein untruͤglicher Rie⸗

gel dadurch vorgeſchoben werden / daß aber auf den

unverhofften Fall non Adjunctionis, eVeniente tum

denuo paritate Votorum, prior lententia Came -

ralis zu confirmiren waͤre / wie etwa vor einigen
Monaten ſequendo ſententiani utriusque partis

prætentis juribus , der Sachen in andere Wege /
nemlich per unam Adjunctionem ex ſupra dictis

abgeholſſen werden koͤnte / wolte man ſich deſſen
um ſo da weniger verſehen / als dadurch der abge⸗
zielte Zweck cerminandi litem dannoch glanblich
nicht erreichet werden doͤrffte. Die Erlaubnuß
productionis Inſtrumentorum novitet reperto -
rum , als das ſicherſte Mittel jetzterwehnten End⸗

Zweck rerminande litis in gar kurtzer Zett zu erhal⸗
ten / waͤre ein ſo equitable und in denen Rechten

gegruͤndete Sache / daß ſo gar auch den Hrn . Ge⸗

gnern ſelbſten was ihnen am vorgedachten 19 . Jul .
ihrem Wunſch nach nicht erlaubt wuͤrde / dennoch

derentwegen Beneficium Reſtitutionis in integrum
tempore & loco congruo koͤnte und muͤſte verſtat⸗
tet werden ; Wann dann deme alſo / wie ihme un⸗

ſtrittig alſo /maſſen anderſter ſie Gegner / welche

ſonſten alle fußbreit zu conteſtiren ſich eine Freude
machten / es niemal wuͤrden ultro geſtanden haben /
durch ſolches Benelicium reſtitutionis aber beyder⸗
ſeits Partheyen dennoch noch auf lange Zeit koͤne
nen fatigirt werden / hingegen ein hochloͤbl. Reichs
Convent ſolcher beyderſeitigen / von kelner von bey /
den verlangenden Fatigation, durch ſeine hohe Pru⸗
denz ſpecialiter committendo vorbiegen / und

durch gedachte Erlaubnis productionis cum an

nexa deductione diſſetts / und derer Beantwore
tung ex adverſo ſub brevi utrinque peremtoriali
termino , in wenig Wochen in Ruhe ſetzen / und

zum erwuͤnſchten Ende bringen koͤnten / was ſon⸗
ſten noch etwa luſtra & ætates abſorbiren moͤchtenz

Als wolte man auſſer allen Zweifel ſtellen/ die fuͤr⸗
treffl . Hrn . Geſandte werden dieſe gůte Gelegenheit
nicht aus Handen kommen laſſen / das meritum zu
erwarten / allerſeits Partheyen auf ſolche Weiſe in

Compendio und Hnaliter auseinander gebracht zu

haben / wiewohlendoch hiebey auch ob Identita -

tem rationis impulſivæ abbreviandi & finaliter

terminandi litem nicht zu vergeſſen / daß in proban⸗
te nobilitate petitorium à poſſeſſorio , ohne groͤſ⸗
ſere Confuſion desteutſchen Adels nicht koͤnte ſepa⸗
rirt werden / und daß verſchiedene leparirte Ge⸗

ſchlechter / wie die Erb⸗Maͤnnliche waren / den Be⸗

weißthum ihres Adels nicht collectivẽ zu thun ver⸗

moͤchten / ſondern daß nach dem allgemeinen Ge⸗
brauch des gantzen ſo wohl teutſchen als auslaͤndi⸗

ſchen Adels in dieſer Actione quali perſonali ein

jedes Geſchlecht ins beſondere ſeine ſelbſt elgene /
von ſeinen Neben⸗Geſchlechtern nicht entlehnte
Proben beyzubringen und validiren zu laſſen ſchul⸗
dig waͤre / dahero denen ſubdelegirten Herren
Reviſoren wohl deutlich aufzugeben ſeyn wuͤrde/
beyde Puncten gehoͤrig mit zu beobachten / und

wann denn ob verſtandener maſſen Ihre Hoch⸗
Fuͤrſtl. Gnaden zu Muͤnſter Dero hohes Dohm⸗
Capitul und Ritterſchafft / in dieſen ihren gerech⸗

E ten/ —
—

—2—



1708 . ten / der Juſtiz / denen Neichs / Satzungen und dem

142

Weſtphaͤl. FriedensSchluß nicht zuwider laufſen⸗
den Deſiderĩis nicht enthoͤret / ſondern der ſelbſt re⸗

denden Billigkeit nach conſolirt worden/ gleich wie

darum hiemit nochmalen geziemend und hoͤchſten
Fleißes nachgeſuchet wuͤrde / ſo wuͤrden dieſelbe /
und mit ihnen der Gegentheil ſelbſten ſich zuer ·

freuen / dem hochloͤblichen Reichs · Convent be⸗

hoͤrendzu dancken / und gar der ſpaten Nachwelt

in ihren Annalibus anzuruͤhmenhaben / daß uͤber

dieſes litigium ſesqui ſeculare endlich in ſumma

Nach eini⸗
gen An⸗

fiand folgt

Fürſtl .
Conclu -
ſum .

Wit wel⸗

chem das

ein ſtim̃t .

Actebe eine abermahlige Unterſuchung der Sachen / und

Arce Capitolii -Romano - Germanici waͤre geſun⸗
den und gehoͤret worden finis & meta laborum .

Die Berathſchlagung hatte ſich noch etwas ge⸗

hemmet / und vermuthete man / es ſey wegen Ab⸗

weſenheit des Oeſterreichiſchen Geſandens geſche⸗

hen / den man von Wien erwarten wollen / um

von ihm zu vernehmen / welcherley Meynung
man daſelbſten um nach abgelauffenem zwey jaͤhri⸗
gem Termin ſeyn moͤchte. Bey angeſtellter Deli —

beration war doch im Fuͤrſtlichen Collegio der

Schluß nicht nach dem Willen des Muͤnſteriſchen

Hochſtiffts ausgefallen / ſondern von dem Saltz⸗

burgiſchem Directorio gefaſſet worden / wie folget :

Nachdeme im Reichs ⸗Fuͤrſten Rath die ſo ge⸗

nannte Muͤnſtertſche Erb⸗Maͤnner Sache in be⸗

hoͤrige Repropoſition und nochmahlige Delibe⸗

ration geſtellet worden / wobey man mit allen Um⸗
ſtaͤnden erwogen / was in ſelbiger langwiertgen

Strittigkeit zu deren gaͤnzlichen Eroͤrterung und

Ausmachung ſchon vorhin in allen 3. Relchs⸗

Collegiis fuͤr dienſam und convenient erachtet /
ſolgendes an Kayſerl . Majeſtaͤtgewoͤhnlicher Maſ⸗

ſen gebracht / auch davon allergnaͤdigſt ratificiret

worden / und was denn naͤchſt ſo wohl von denen

ſubdelegirten Reviſoribus anhero berichtlich ge⸗

langet / als ſonſt von ein und andern Theils ad

dictaturam publicam gekommen / ſo hat man per

Majora befunden und geſchloſſen / daß man es

bey denen Reichs - Conſtitutionibus , und darnach

ergangenen allergnaͤdigſten Reichs⸗Gutachten der⸗

geſtaltzu laſſen / daß indem denen ſuabdelegatis
Reviſoribus , vermoͤg deren gemeſſenen Inſtru⸗

ctionen committiret geweſen / uͤber ſothane Strit⸗
tigkelt alle weitere Anfrag in præfixo terminoBien -

nũ einen endlichen Rechtlichen Ausſpruch zu thun/
dieſelbe aber ſolchem nicht nachgekommen / ſondern

auf allein eingeſchicktemBericht/ der einiger Maſ⸗

ſen ſich ergebenen Paritatis Votorum , gleich und

unerwartet einer vom Reich daruͤber verlangten
Reſolution auseinander gegangen / woruͤber hin⸗

gedachter zwey jaͤhrigerTerminus vollends verſtri⸗
chen / alſo nunmehr die Cameral - Urtheil pro
confirmata zu achten / einfolglich ſelbige beruͤhrtem

Reichs ·Schluß gemaͤßzur behoͤrigen Execution zu

bringen ſeye.
Gegen dieſes Fuͤrſtliche gab das Churfuͤrſtliche

auch den Aufſatz ſeiner Meynung vonſich / der noch

Beyfuͤgung eines von Kayſerlicher Majeſtaͤtzube⸗
nennenden Commiſſarüi , auch Production und

Beſchreibung

Diſcuſſion noviter repertorum Documentorum

fuͤr gut hielt / indem er alſo lautete :

Als man im Churfuͤrftlichen Collegio die per

Dictaturam communicirte Relation der ſubde

legirten Keviſorum in der ſo genannten Münſtert.
ſchen Erb⸗Maͤnner Sache / wie auch das hierauf
erfolgte Kayſerl . Commiſſions - Decret und di -

ctirte beyderſeitige Memorialia ſub numeris in

formliche Propoſition und Deliberation geſtellet ;
So iſt nach der Sachen relſſer Erwegung dafuͤr ge⸗

gehalten und geſchloſſen worden / daß von Kay⸗

ſerl . Majeſt. annoch ein Commiſſarius ſich nebſt

denen andern lubdelegirten Reviſionen innerhalb

4 . Wocheneit à die publicatæ Ratificationis Cæ.
ſareæ in Wetzlar einfinden / daſelbſt zuſammen
tretten / und der Cam̃er⸗Gerichts⸗Ordnung / Reichs⸗
Abſchied / und bey denen Reviloren uͤblichen Ob⸗

ſervanz gemaͤß/ nach vorher gangener des Kay⸗
ſerl . Commiſſarli Reichs⸗gewoͤhnlicher Legitima⸗
tion und wuͤrckl. Ablegung des Reviſions⸗ Eyds /
die Acta & Actata auch revidiren / die angegebene
noviter reperta Documenta , ( ſo von dem Hoch⸗
Stifft und Dohm Capitul zu Muͤnſter / gleich bey
Ankunfft der Kayſerlichen Commiſſion und übri⸗

gen Subdelegirten / ſamt threr Deduction in ob⸗

gemeldtem Termino ſub pœena præcluſizu produ -
ciren waͤre) geſammter Hand zur rechtlichen

Cognition ziehen / und wann ſie dieſelbe nach de⸗

nen Reichs⸗Geſetzen erheblich finden / demGegen /
theil ſub congruo termino zur Gegen Nothdurfßt
communiciren /und da dieſe einkommen / und dem

Judicio Reviſorio ũbergeben / oder die documen -

ta unerheblich gefunden worden / dieſe mehr als

anderthalb hundert Jahr gewehrte Proceſs - Sache

ohne Geſtattung eines fernern Termini , ſab quo -

cunque demum Prætextu , wie derſelbe auch er⸗

ſonnen werden koͤnte oder moͤgte/ alſobald ohne
Verweilung / ſo man der Commiſſarien und ſub⸗

delegirten Reviſoren abgelegten Pflichten und e⸗

wiſſen nͤberlaͤſſet/ per ſententiam voͤllig und gaͤntz⸗
lich gewiſſenhafft entſcheiden / und dieUrthel wuͤrck⸗

lich publiciren ſolten ; Im uͤbrigen laͤſſet manes

bey dem von Kayſerl . Majeſtaͤt allergnaͤdigſtenra·

tificirten ReichsSchluß vom 30 . April 1706 .in
allen punẽtis und Clauſulis lediglich bewenden .

Muͤnſteriſche Geſandtſchafft hatte darbeyſich
vernehmen laſſen / es haͤtte beyderſeits Conclula

an ſeinenbrincipal eingehaͤndiget / wolte daher Be⸗
fehl erwarten / und biß dahin alle Nothdurfft und

das etwa wieder Fuͤrſtl. Concluſum zu erinnern⸗

de vorbehalten / auch gebeten haben / in denen

Protocollis zu beobachten / daß die Status per Ma⸗

jora , nicht aber per unanimia es bey dem Aufſatz
Fuͤrſtlichen Concluſi bewenden laſſen / maſſen be⸗

kannt / wie viel hochanſehnliche und mach⸗

tige Herren Staͤnde mit dem Concluſo nicht

einig waͤren / und demnach nicht zu zweiffeln / 155in denen Haupt - Directorial - Protocollis das per

Majora wohl angemercket ſeyn wuͤrde /c . Was

nun Muͤnſteriſcher Geſandſchafft ſelbſt eigener An⸗

merckung nach per Majora im Fuͤrſtl.Collegio
geſchloſſen worden war / das wolten die mehriſte
nicht aͤndern / muſte man alſo den Weg ergrelffen/
des Fuͤrſtl. und Churfuͤrſtl . Collegii gantz unter⸗

ſchiedene Meynungen dem Reichs ⸗Gutachten ein⸗

zuverletben / und dergeſtalt ein gemeines Conclu -

ſum zu machen / daß doch die beſondern Gedancken
jedes

Weſiphaͤliſche Geſchichte. *
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